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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


69. Jahrgang 


Mittwoch, den 22. FFP 1930 


Nr. 17 


Feierliche Schlußſitzung im Hang. 


Jaspars Schlußrede. 
gei net werden, ſichern die vollſtändi e und 
nbnältige ne die die Lulſchließung 
on Genf im Auge hatte, Das bedeutet eine 
hiſtoriſche Stunde für Europa und ein neues Licht 
der Hoffnung über den Gräbern des Krieges.“ 


Das Haager Ergebnis. 


Haag, 21. Januar. (R.) Ueber das Ergebnis 
der Haager Konferenz, die Plan zu Ende 
ing, äußerte ſich der engliſche Finanzminiſter 
nowden im Haag. Der Miniſter erklärte, 
daß auf dieſer Seeg niemand ſeinen 
Willen durch gelegt habe, aber die Ber- 
mittlung price die durchgedrungen ſeien, gez 
zei ten allen Koönferenzteilnehmern zur E 
eiter ſagte der Finanzminiſter, daß die Dele, 


Haag, 20. Januar. 

Lange vor Beginn der Schlußſitzung ſtehen im 
Binnenhof bereits dichte Reihen von Automo⸗ 
bilen. Wie immer ſind die Tore von Poliziſten 
zu Pferde abgeſperrt. Aber trotz des Regens, der 
in den grauen, ruhigen Januartag zum erſten⸗ 
mal ſeit dem Beginn dieſer Konferenz eine Note 
der Melancholie bringt, ſammeln ſich vor den 
Eingängen immer mehr Menſchen, die die an⸗ 
kommenden Delegierten ſe Koon wollten. Im Hof 
wehten die holländiſchen Fahnen mit den orange⸗ 
farbenen Wimpeln, und eine feldgraue Militär⸗ 
kapelle ſteht bereit, um auch an dieſem Schluß⸗ 
tage, wie an den 2 der Konferenz wieder 
mit einem feierlichen Choral einen würdigen 
Ausklang zu geben. um 4 Uhr 25 Minuten . | aB 
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ländiſcher Zeit werden die Türen geöffnet. is 
zu dieſer Zeit hatten noch die 1 855 ge⸗ 
arbietet. Langſam füllt ſich der Saal. 

Die deutſchen Miniſter sne als erſte an 
der rechteckigen Tiſchreihe Platz. Dr. Curtius 
mise der ger Delegation, der der Konfe⸗ 

enzvorſitzen Dr. Jaspar angehört. Tardieu 
und Briand 1 ih Cheron und Loucheur 

n an der anderen Seite der Belgier, ebenſo 
Snowden und Graham. Dr. Schober 
vertritt Oeſterreich. Venizelos, der bei der 
Eröffnung noch nicht hier war, nimmt an der 
Unterzeichnung teil, eine ſchwarze Kappe auf 
ſeinem kahlen Kopf — Erinnerung an Clemen⸗ 


ceau. Auch ein Schweizer Delegierter nimmt zur 


3 der Bankakte an der Sitzung teil. 


Uhr 40 Minuten eröffnet Jaspar die 
e 0 und verliejt den Text Bes ee 
tolls. Die Anterzeichnung jol beginne 


bittet der tſchechoſlowakiſche Delegierte Sijui 
ums Wort. Die Tſchechoflowakei habe alle ihre 
Rechte unter dem Verſailler Haan aufgeben 
müſſen und melde feine Reſerve an. Ein 
ähnlicher Proteſt erfolgt durch den portugieſiſchen 
—— Jagt eg ie Uu ich Es iſt 
Je nnt d nterzeichnung. 5 

4 in 50 Minuten. Sir Maurice Hanten, der 
Generalſekretär der Konferen eee die Un⸗ 
terſchriften. Während der 8 Free ar⸗ 
beiten die Photographen und Filmoperateure. 
Zuerſt unterſchreiben die Deutſchen, Dr. Cur- 
tius, Dr. Wirth, Robert Schmidt und Dr. 
Moldenhauer. Das N e ein 
umfangreiches 8 ſtſtück mit 14 Anlagen, Bel- 
gien, ankreich, Großbritannien, Italien, Japan. 

ie kleinen Länder A -irlo nach der Unterjchrift 
der ſechs einladenden 

Nach dem umſtändlichen nisrpeichnun satt er- 
hebt fih Snowden, heute jo liebenswürdig, wie 
er ſonſt ſchwierig und abweiſend ſein kann und 
dankt dem Vorſitzenden Jaspar für ſeine Lei⸗ 


ſtungen. 
Haag, 20. Januar. 

Der Präſident der Konferenz mtr wies 
dann in einer Rede, die er vom anuſtript ab⸗ 
las, daraufhin, daß die Mächte im Haag für das 
große Werk der Liquidation fi Krieges zuſam⸗ 
mengekommen feien. Es fei für ihn un 
Land eine große Ehre, die Verhandlungen als 
Präſident geleitet zu haben. zorte des Dankes 
richtete er zunächſt an die Königin der Nie⸗ 
derlande und ihre dige Gf owie die Stadt 
Haag für die großzügige Gaſtfreundſchaft, die 
ſie der Konferenz — 25 haben. Allen Dele⸗ 
Diesen Sachverſtändigen und Mitarbeitern ge⸗ 
7 ebenfalls außerordentlicher Dank, vor allem 
Sir Marice Hankey, dem Generalſekretär der 
Konferenz, für ſeine große perſönliche Hilfe. 
Seine Initiative, ſein 6 Eifer und 
ſeine rfahrung atten der Konferenz große 
Dienſte geleiſtet. Dann gab Jaspar einen kur⸗ 
zen R Ruch blick über ee ntwicklungen, die nach 
dem Haag Kebtender aben. 

Am 16. September 1928, gehn Jahre nach dem 
Kriege, habe man in Genf K en Entſchluß 
efaßt; Konferenz auf A ei dann gelots!. 
us vorläufigen. Entſchlüſſen Teich endgültige ge⸗ 


worden, und uß habe das alles zu dem 
Enderfolg e hrt „Dieſer Entſchluß“, ſo ſagte 
Jaspar, „iſt nicht nur ein ſehr wichtiges mate⸗ 


rielles Ergebnis, er iſt auch die Beſtätigung für 
eine moraliſche Einmütigkeit, die eine große 
Stunde der Nachkriegszeit bedeutet. 15 Monate 
ſind ſeit Genf verfloſſen. Wieviele Hinderniſſe 
waren zu überwinden und welche Arbeit iſt ge⸗ 
leiſtet worden! Die Männer, die hier verſammelt 
Ben haben en Plan aufgeſtellt, der ein großes 
Ver ſöhnungswer und zu gleicher Zeit einen Be⸗ 
weis des Vertrauens in die Zukunft darſtellt. 
Dieſes Werk ſoll die Verträge feierlich 
ſanltionieren, die die Entſchließung von 
1928 zur Wirklichkeit machen und den Repara: 
tionsfrieden herſtellen ſollen. Das iſt ein glück⸗ 
liches Ergebnis. Die Verträge. die jetzt unter⸗ 


für Deutschland aus dem Ari ege 


fein hob 


amit zufrieden fein tönnten, eine ſolche 

2öjung für ein Problem gefunden zu haben, das 
während der letzten 10 Jahre von den europäi⸗ 
chen Staatsmännern nicht habe gelöſt werden 
önnen. 

Der Führer der japaniſchen Delegation a 
der Kae äußerte ſich ige ebenfalls 185 
die mutma lichen Folgen der Haager Kon- 
ferenz. Der japaniſche Staatsmann ſagte, daß 
die Konferenz für die aſiatiſchen Länder und be- 
ſonders für Japan hauptſächlich moraliſche 
Bedeutung habe. Denn die Reparations⸗ 
regelung im Haag werde einen wohltätigen und 
he ee Einfluß auf die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen allen Staaten ausüben. Die 1 
des Haager Abkommens bedute, daß Frie⸗ 
den in der Repara 5 beſchlaſhen 
worden ſei. Der japaniſche Vertreter wies dann 
darauf hin, daß man in 1 8 N zu . die 
Neparationen als eine europäiſche 
Angelegenheit anſehe. Vielmehr ſei dis ganze 
Welt an der Reparationsregelung intereſſtert. 


Das Jchluß protokoll. 


Haag, 20. Januar. 
Der Schlußakt des Haager Protokolls wird 
„Haager Abkommen“ genannt. Es um⸗ 
pit das gejamte Wert der Erjten und Zweiten 
er Konferenz und den Poung⸗Plan mit 
ol Anlagen. Das Schlußprotokoll umfaßt 
eine Präambel, 15 Paragraphen, 12 Anla ER 
und eine Schlußt lauſel, ſowie die Irei 
Einzelabkommen über die Rheinlan . 
die Vergleichskommiſſion, die Are 
812075 den Gläubigermächten unter ſich m 
ie 15 „ haben in Kürze ol⸗ 
genden Inhalt: 
§ 1 ſtellt feſt, daß der Pariſer Sachverſtändi en- 
bericht vom 7. Juni 1929 den neuen an 
darſtelle, der alle W eig Fragen, die ſich 
ergeben, end⸗ 
tet ſich feier⸗ 


ültig regelt. Deutſchland verp 
eſtimmungen 


ich, die Zahlungen gemäß den 
des Planes auszuführen. 


$ 2. Durch den neuen Plan werden alle 
8. 5 Verpflichtungen Deutſchlands aufge⸗ 
Ss Die Si 


ehe Ar erflären, Mi 
dis Konten Deutſchlands bei der Tributfommi 
fion über die Zahlungen während des Dawes- 
planes und über alle Kredite im Zuſammenhang 
mit den früheren deutſchen Schulden gegenſtands⸗ 
los werden. Die Gläubigerregierungen erklären, 
daß ſie en Rege Inkrafttreten des neuen Planes 
von ihren Rechten auf Je rückhaltung und Liqui⸗ 
irang des ern eutſcher Untertanen, Ge: 
ſellſcha 1 oder kontrollierter Körperſchaften ab- 
ſehen. Die Ausführun 2 Beſtimmungen i 
in beſonderen A b ma en zwiſchen Deulſch⸗ 
land und den are Ea ietungen geregelt: 
im deutſch bel Baden blommen vom, 13.7. 
1929 (Martabkommen N: vom 16. Januar 1930 
= Siquibationen); Abkommen wilden England 
nada und Deulſchland vom 14. Januar 1930, 
Auſtralien und Deutſchland vom 17. Januar 
1930, Neuſeeland und Deutſchland vom 
17. Januar 1930, Frankreich und Deutſchland 
vom 31. Dezember 1929, en und Deutſch⸗ 
land vom 17. Januar 1930, Polen und Deulſch⸗ 
land vom 31. Oktober 1929 

§ 4 beſtimmt das Nähere über die Aufhebung 
der Tributkommiſſton. 

§ 5 beſagt: In den deutſchen Zahlungen it 
der Zinſendienſt für die deutſche Auslandsanleihe 
vom Jahre 1924 enthalten, dagegen enthalten 
die deulſchen Zahlungen nicht die nach dem 
Doung⸗Plan an Amerika zu leiſtenden Zahlungen. 

§ 6 betrifft: die Gründung der internationalen 
1 zur Ausführung des neuen Planes. 

7 ſchreibt die Hinterlegung der deutſchen 

Schuldverſchreibungen bei der internationalen 
Bank vor. 


7 


Im 
legi 
$ 
d 
der 


eutſchland vom 28. Dezember 1929, Ka⸗ 


8: Die deutſche Regierung erklärt freiwillig, 
fie nur im Falle einer Gefährdung der deut- 
jen aeg oder der deutſchen Wirtſchaft ein 
oratorium arii en wird. Deutſchland hat 
Das Recht, ſelbſt zu beurteilen, ob es ein Moraz 
torium beantragen will. 
§ 9. Die deutſche Regierung verpflichtet ſich 
ur Durchführung der vom Young: Plan gefor⸗ 
erten gere dee Redet Aenderungen des Reichs⸗ 
bant: und des Reichsbahngeſetzes. 
§ 10 enthält das Statut, die fiskaliſchen Be- 
ſtimmungen und die Beſtimmungen über den 
Sitz der internationalen Bank. 
$ 11 enthält das Treuhänderabkommen. 
$ 12 betrifft die Sachlieferungen und 


Wenn das Glöckchen der Wahr⸗ 
heit läutet, dann dröhnt die große 
Glocke der Lüge Sturm. j 

Otto Weddigen. 


Rücklehr zum Recht! 


Warſchau, 20. Januar. 


Es iſt fo! Seit der neuen Miniſter⸗ 
werbung des Herrn Bartel hat ein neues 

Leben begonnen in Polen. Es gab einen 
Innenminiſter, den General Skladkowſti, 
der das große Verdienſt hatte, ſich mächtig 
für die Sauberkeit der Städte und Dörfer 
und die Errichtung von Kloſetts ſelbſt in 
den entlegenſten Bauerndörfern eingeſetzt 
nd es gab einen Juſtizminiſter 
Car. Der energiſche Sauberkeitsminiſter 


die über den Recovery⸗Akt aoilgen Deutſchland 
und Frankreich, England und Italien geſchloſſenen 
nla g 10 enthalten find. 

13 beſtätigt Deutſchland alle Vorrechte, 
Bürgſchaften und Pfänder im Zuſammenhang 
mit der ap eine Berol vom Jahre 1924 und 


Verträ e, die in 


Im 


erklärt, daß ſeine Verp tungen, die es ſeiner⸗ 
zeit zur Sicherung der Anleihe übernommen hat, 
in keiner Weiſe durch das Aufhören des Dawes⸗ 


Planes und das Inkrafttreten — neuen Planes 
geändert oder vermindert würd 
4 erklären die Släubigermächte, daß 
alle fr A Pfänder, Kontrollen und Privi⸗ 
ien mit Ausnahme der in Anlagen 6, 7 und 11 
angeführten aufgehoben ſind. 
15 beſtimmt, daß alle Meinungsverſchieden⸗ 
heiten über die Anwendung des neuen Planes 
er endgültigen Entſcheidung des 
Schiedsgerichts des Poung⸗Planes unter- 
worfen werden, das aus fünf Mitgliedern, näm⸗ 
lich einem amerikaniſchen Präſidenten, zwei Neu- 
3 einem Deutſchen und einem ae a hörigen 
A a ara beſteh b De Maag 
eathält außer e 
das Sc eee 
Die Schlußklauſel bejagt, Nat der BE er 
Schlußakt 28%, 


ER 


beet «Komm an ee ernennt 
aben, 
1. der Plan durch Deutſchland ratifiziert und 


die entſprechenden Aenderungen des Reichsbahn⸗ 
Be Reichsbankgeſetzes vorgenommen worden find, 
der Ben durch vier Gläubigermächte der 
fimi ng igermächte ratifiziert worden iſt, 

3. die Internationale Bank gegründet 
worden iſt, ihre Verpflichtungen übernommen 
hat und daß die eee des Deut⸗ 
ſchen Reiches und der Deutſchen Reichsbahn 
hinterlegt worden ſind. Der neue Plan tritt x 
jede einzelne Regierung in Kraft, ſobald 
Hinterlegung der Raliftzierung erfo olgt ift. Die 
Hansen egierung wird den verſchiedenen 

egierungen die l des Toe Pro⸗ 
tokolls und der Ratifizierungen übermitteln. 


Rückkehr aus dem Haag. 


Berlin, 21. Januar. (R.) Die deutſche Dele⸗ 
gation von der Haager Konſerenz ift heute 
früh kurz nach 7 Uhr fahrplanmäßig in Berlin 
eingetroſſen. 

— — — 


Rußland und China. 


Nanking, AL Januar. (R.) Zwiſchen NL 
land und China wurde mit dem Austauſch 
der ee onnen, nachdem der Konflikt 
um die chin ilig De polien den beiden 
Staaten als en endet betrachtet wird. 
Ungefähr 1800 gend der Kämpfe gefangen ge⸗ 
Au ineſiſche Soldaten wurden bereits 

elaſſen. Nach einer chineſiſchen Mel⸗ 
bung 1 55 die Ruſſen unter dieſen jeft 4 
alle chineſiſchen Soldaten eine ſtarke kommu⸗ 
niſtiſche Propaganda entfaltet haben. Wie aus 
Moslau gemeldet wird, ijt die telegraphiſche Ver⸗ 
281 iſchen Mostan und der mandſchuriſchen 
7 1 jetzt vollkommen wiederher⸗ 
geſtel 


| Drei „L“. 


Warſchau, 21. Januar. Die kommuniſtiſchen 
Demonſtratlonen, die aus Anlaß des N 
der drei „L“ re Roja Luxemburg und Lieb: 
knecht) in Polen veranſtaltet werden ſollten, ha⸗ 
ben nicht den Umfang angenommen, den man 
ihnen zu geben gedachte. Polniſche Blätter wei⸗ 
ſen darauf hin, daß dieſe Demonſtrationen auf 
Verlangen der Komintern veranſtaltet wor⸗ 
den wären, der der polniſchen Kommuniſtenpar⸗ 
tei mit Repreſf alien l haben ſoll, falls ſie 
nicht eine aer A tivität an den Tag legte. 


Zu den Ruheſtand verſetzt. 
Warſchau, 21. Januar. Mit dem Datum des 
20. iſt ein neuer „Dziennit Perſonalny“ des 
Kriegsminiſteriums erſchienen, in dem mehrere 
Generale Oberſten und Majore und 88 andere 


Offiziere in den Ruheſtand verſetzt werden. 


Aube 


iert wird und daß die Ratifiz 
mee e A de 155 Erb 


und der im ſtillen wirkende Herr Car jind 
nun beide verſchwunden — und Polen 
atmet auf. Was hat ſich nicht alles Herr 
General Skladkowſki an Unterdrüdungen 
von Verſammlungen und an Beſchlag⸗ 
nahmungen von Zeitungen geleijtet, und 
wie großartig war die Hilfe, die der Juſtiz⸗ 
miniſter leiſtete, wenn es ſich darum han⸗ 
delte — Herr Liebermann, einer der 
beiten Rechtslehrer des Landes, hat dies 
1 ausgeſprochen 
dem geſchriebenen Rechte die ner 
blüffendſten Auslegungen zu geben. 

Es find. Zeitungen beſchlagnahmt wor- 
den — mge fie zu viele Fremdwörter ge- 

(Der Referent des Juſtiz⸗ 
jerr Rosmarin, hat dies er⸗ 
zählt.) nd wir ſelbſt haben die Erfah⸗ 
rung gemacht, daß der „Oberſchleſiſche 
Kurier“ z. B. konfisziert worden iſt, weil 
er am Tage, als die Regierung geſtürzt 
wurde, den betreffenden Warjhauer Be- 
richt mit eiker fettgedrudten (man 
denfe! fettgedruckt: welch eine Ruch⸗ 
loſigkeitl) Ueberſchrift verſehen hatte 
„Die Regierung geſtürzt!“. Herr 
Car hat die Auslegungen der Verfaſſung 
geliefert, die dem Marſchall Pilſudſki ge- 
ſtatteten, von einer „blödſinnigen Ber- 
faſſung zu ſprechen, die alles erlaube, was 
Herr "A tioii zur Demütigung des Sejm 
unternehmen wolle, ohne daß die Ber- 
faſſung dabei verletzt werde. 

Nun! Es ſcheint nun mit dieſer Art 
von Verfaſſungsauslegung zu Ende zu 
ſein. 

Es ſcheint auch endgültig Schluß 
gemacht worden zu ſein, was man kurz⸗ 
weg mit dem Regiment der Oberſten be⸗ 
zeichnete. Ein neuer friſcher Wind geht 
über Polen! 

Schon als der Nachfolger des Generals 
Skladkowſti, Herr Jözewſki, geſprochen 
hatte, war man erſtaunt und entſchloſſen, 
dieſem neuen Mann den verlangten Dis⸗ 
poſitionsfonds anzuvertrauen. Die größte 
und erfreulichſte Ueberraſchung aber brachte 
der neue Juſtizminiſter, der 
frühere Präſident des Appellationsgerichts, 
Dutkiewicz. 

Es wird Tag in Polen! 

Das Schlimmſte, was Herr Car getan 
hat, war, daß er mit einer Geſetzesnovelle 
die Unabhängigkeit der Richter bedrohte, 
indem er ihre Unabſetzbarkeit in Frage 
ſtellte. Er hat auch nicht gezögert, dieſes 
Prinzip zur Anwendung zu bringen. Er 
hat den höchſten Richter Polens, den Prä⸗ 
ſidenten des Oberſten Gerichtes, Mogil⸗ 
nicki, zum Rücktritt gezwungen, weil ſich 
dieſer nicht mit den eigentümlichen An⸗ 


budgets, 


ſſichten des Herrn Car ein verſtanden 


erklären wollte. (Die ſchlimmen Preſſe⸗ 
Defrete waren vom Sejm abgelehnt wor- 
den. Man hat ſie künſtlich doch am Leben 
erhalten. indem man einfach verhinderte, 


daß die Ablehnung im Geſetzblatt erſchien. 


| 2 > Dofener Tageblatt = 


einzuladen, denn er müſſe fie doch perſön⸗noch nicht geſehen. Der Referent Ros ⸗ des Kreifes und der Stadt Wkoclawek. Es iſt 
lich kennen lernen. Die kleine Summe marin vom jüdiſchen Klub, der eine hög 2 25 kee die i A e i 
von tauſend Zloty im Monat für Reprä⸗ Reihe von z. T. recht giftigen Anträgen | näher anſehen möchte. Wenn nun der Herr Schul⸗ 
ſentation genüge ihm vollkommen. geſtellt hatte, zog dieje in aller Eile ſinſpektor den Wünſchen der geſamten Bevölkerung 
Er habe ſelbſt dann nichts dagegen, wenn zurück. Der Sozialiſt Lie ber mann Nag nun kränt 40 100 5 8 
man ihm auch dieſe ſtreiche. Nur machte ein erſtauntes Geſicht, und der un⸗ Benölterung abſolut a Erwühnt 
ein Automobil möge man ihm laſſen, beugſame Trampazynſki lächelte den fei, daß das Zu ammenle ben beider Völker, 
denn er verliere ſoviel Zeit, wenn er auf Miniſter an, als fei er ein liebes, Hoff- es polnijchen and des ler on ein 3 
did e Sundıer aller Port ien waren er⸗ 18 ö die enten ease des Herrn Schulinſpet⸗ 
ſchlagen. Solch einen beſcheidenen und] Es ſteigt eine Morgenröte über Polen 

grundehrlichen Beamtenminiſter hatte man lempor! 


Umwandlung der Dollaranleihe? 


jes Wloclawek hatten wir bis dahin auf Grund 
des Geſetzes vom 3. März 1919 vier Schulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache, nämlich; in Groß⸗ 
Neudorf, Pſary, Ladno und Groß⸗Deby. Alle 

Die Haushaltsberatungen. — Die Nachtragskredite. — Kritit der National- 

demoftaten. - Verſchiedenes über die Stickſtoffwerke in Tarnow. — Sejm- 

marſchall Daſzyuſti geht in Urlaub. Beſprechungen beim Marſchall Pilſudſti. 

(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) $ 


1 

d 

dieſe Schulen waren lebensfähig, d. h. fie hatten | 

eine jede von 60—105 deutſche Schulkinder und 

Warſchau, 21. Januar. bereitgeſtellt waren. Die Stickſtoffwerke in Tar- 
nów haben 95 Millionen gekostet, von denen i 

| 

i 


Der gewiſſenhafte Richter des Oberſten 
Gerichtes, das wegen ſeiner e 
und wiſſenſchaftlich hochſtehenden Recht⸗ 
ſprechung internationalen Ruf 
genießt, hat dieſes Verfahren nicht mit⸗ 
machen wollen. Aber die „Oberſten“ 
brauchten die Preſſedekrete und die Preſſe⸗ 
knebelung, um ihr rückſichtsloſes Verfahren 
durchſetzen zu können.) Kaum aber war 
Herr Dutkiewicz im Amte, ſo hat er 
bei einer Rede in Poſen ſeinen Stand⸗ 
punkt dahin ausgeſprochen, daß die abfolute 
Unabhängigkeit der Richter die 
unbedingte Grundlage des 
Staatsweſens ſein müſſe. And abſolute 
Rückkehr zu einer geraden und un: 
zweideutigen Rechtſprechung 
iſt ſeine weitere Maxime. Es gab eine 
Zeit, in der manche Richter ſich nicht 
ſcheuten, offen auszuſprechen, daß ſie in 
erſter Linie Polen und dann 
erſt Richter ſeien. Man kann ſich 
denken, in welch einer Verfaſſung 
ſolch ein Richter antrat, wenn es ſich um 
ein Verfahren gegen einen Deutſchen oder 
“anderen Minderheitsangehörigen handelte. 


Durch ein Schreiben der Schulinſpeltion wurde 
dieſe Sache erledigt. Der enn H) galt der 
am linken Weichſelufer gelegenen deutſchen Kolo⸗ 
nie Groß⸗Deby. Die Jahl der Schulkinder be⸗ 
trägt hier 96, natürlich deutſcher Nationalität. 
Erwähnt ſei, daß dieſes ſtattliche deutſche 
Dorf im Jahre 1745 gegründet wurde, 
worüber noch bis jetzt zwei wertvolle Dokumente 
gus jener Zeit miteigenhändiger Unter- | 
ſchrift des polniſchen Königs und einem 
mächtigen Amtsſiegel vorhanden ſind. ur be⸗ 
fe enden deutſchen Schule wurden zwei ſchwind⸗ 
üchtige polniſche Schulen zugeteilt, d. h. ſolche. 
die nicht die nötige Kinderzahl haben. Das ge⸗ 
räumige Klaſſenzimmer der deutſchen Schule wurde 
durch eine Quer wand geteilt, und alle Kinder, 
die deutſchen und die polniſchen, zuſammen in 
drei Klaſſen verteilt. Unterrichtsſprache natürlich 
olniſch. Am 21. September 1929 wurde ein 

roteſt der deutſchen Eltern, mit 53 Unterſchriſten 
verſehen, an die . gidus, Im 
Laufe eines Monats erhielten wir keine Ant» 
wort. Daraufhin begab ſich der Hauptſchulvor⸗ 
ſtand Rienas und Riemer unter meiner 
Führung Er Schulkurator in Warſchau und über: 
reichten ihm ein entſprechendes Memorial mit Ab⸗ 


konnten deshalb nicht liquidiert werden. Doch 
ſtörten ſie die örtlichen Schulbehörden bei Durch⸗ 
Rr ihres Schulnetzes und ſollten deshalb 
liquidiert werden. Der allgewaltige u 
inſpektor überging den vorgeſchriebenen We 
d. h. weder der Schulaufſichtsrat, noch der Chul- 
rat wurden Far Stellungnahme herangezogen. 
n ber geſtrigen Budgetſitzung wurde das Pro. 10 Millionen ausgegeben worden find, ohne recht⸗ 
je der Regierung af r 1 ET liche Grundlagen erfür zu haben. Aus der Ge⸗ 
Dol laranleihe in eine aprozentige leihe ſchichte der Stickſtoffwerke in Tarnów können wir 
In der Kommiſſionsſitzung wurden andere beſprochen. Bekanntlich ſtammt die Dollaranleihe intereſſante Mitteilungen machen. Vor dreiein⸗ 
Fälle angeführt, wie z. B. der, daß ein aus dem Jahre 1924, fie ift 5prozentig und lautet halb Jahren hat man ſich an eine en lije ginang 
Mann, der geſagt hatte, Witos aljo der auf einen Betrag von 5 Millionen Dollar. Es gru pe gewandt, die bereit war, 2 Mi ionen als 
Ge > En 1 p nun die 3. Serie der Dollaranleihe im Ge- Anlethe herzugeben, wenn die neue Anlage auf 
große Gegner Pikſudſtis, müſſe g ehängt|jamtbetrage von 777 Millionen herausgegeben rein kaufmänniſcher Grundlage er 
werden, wegen Beleidigung nur einige werden. Von dieſen r werden 5 Mil- folgte, d. h. wenn man den Bau nicht größer ge- 
31 ot Strafe bezahlen mußte daß ein lionen verwandt zum er der alten Stüde [o tete, als für die Friedensproduktion zur Be⸗ 
Bauer aber, der eine Zeitu , it dem und 2% Millionen, um die Unterlagen für die lieferung der Landwirtſchaft nötig jei. Damals 
, eine Zeitung m M Bereitſtellung langfriſtiger Kredite für die Qand» 


unjere Schule zu liquidieren. Freudi⸗ 


Bilde Pilkſudſtis zerriß, auf einige Mo⸗ aber wurde auf den Rat Pilſudſtis der Plan gez 

l i Gejamtjumme der jährlichen Gewinne nicht gearbeitet werden könnte. Die Engländer ſind 
die Gefahr, abgeſetzt oder verſetzt wer⸗ 

lionen Dollar aber bedeutet ſelbſt dieſe Vergröße⸗ werden. Nun find die neuen tickſtoffwerke dieſer 
angebrochen für die Rechtsempfindung in 

ch pf 9 Dagegen haben die x her der alten Stücke, die Diskuſſion fagte Bartel, die Stickſtoffwerke wer⸗ 

an 
zirksrichter z. B. ganze 371 Zloty, und ale 1 100 weiteres Stück zum Nominalpreis, beſonders aber hier in Polen. Es ſei jedoch ſchon 
j i f 17 WERT te die Delegati 
die Richter in Privatbetriebe oder den t Nin Pap 214 e Die Behandlung des Budgets des Miniteriums gel a d F r 


i 
1 wirtſchaft zu ſchaffen. Die neuen Stücke find nicht faßt di ik in einem ſolchen Un 
. ,, ff, è e bs [ED ie Neue Babrit in Sinem oigen „ümfang 
mußte. Ueber den Richtern aber ſchwebte | © ; : : 
i 9 prar Sag ee. ah Er En amals zurückgetreten, und die Mittel 
den, wenn fie ſich nicht der herrſchenden lionen Dollar aber bede Die Ver mußten im Lande ſelbſt aufgebracht 
Strömung fügten. Es war eine böſe Zeit rung der Geſamtſumme für das einzelne Stück Tage eröffnet worden, und man war ſtarr vor 
Er 1 eine Herabſetzung der No a na A Staunen, als man die grobe Anlage Joh, In der 
olen. Und die Richter ſelbſter⸗ í 
j 2 augenblicklich zum Kurſe von 156 gehandelt wer⸗ 5 
halten Hungerlöhne. Ein Be⸗ den das Reh „beim Umtauſch von zwei Stücken 55 Bautojten wirken be Ber ali “iberfäriktem, 
wenn er verheiratet ift, 4191 Damit foll A zu 100 Prozent, zu erwerben. In der Die vieles beſſer geworden. Sehr befriedigt war 
kuſſion vertrat der Abg. Dabſki vom Radi- A ; 
er ausfommen. Zu Hunderten wanderten ln wle den Sia mo : N man von dieſer Nuskunft nicht. n Se 
K t Gonen für die Landwirtſchaft ein Tropfen auf für 8 i ete, da 
Rechtsanwaltsſtand ab. And die, die den heißen Stein feien, und er verlangte die iali a A wird. 


Bereitſtellung von 100 Millionen. ordentliche Ausgaben in das Budget eingeſtellt nichts geihah. 
Recht intereſſant war die Behandlung * at. Allein für den Neubau und Anterhalt von 
tragskredite. Die Regierung erde für ſtaatlichen bäuden und Miniſterien werden 
das 2 — Jahrespiertel (das Haushaltsjahr 45 Millionen gebraucht, was gerade bei der jetzi⸗ 
ſchließt bekanntlich am 1. April) die Bewilligung gen ſchwierigen Wirtſchaftslage verwundern muß. 
eines weiteren Nachtragskredits von 37 Mil⸗ Der Sejmmarſchall Daſzynſti, der längere 
lionen. 13 Zeit an einer Nierentolit und Aay paai un 
4 Der fert von den mar tona Is Degen hat N fenes amt iien zen 
emoiraten machte darauf aufmerkſam, daß wieder aufgenommen. Er ift je n ehr ges 
Beza 5 lu Ye g — Richter ein En de — in den ab ga uarlalen 49 Mt n Bus Br einige Tage zur völligen 
ema w 2 nde: n vorgejehen feien, jo daß man ons neſung aufs La = . 
rung der Riter ehe "hat wider die uns babe Be ee 7 A Demiin Lina ae wigtige eiea del Blair. 
n ars - 2 e. Sehr lebhaft geht Kornecki auf die ein- | ſtatt. Am s 
glückliche Folge, daß der ohnehin ſchon zelnen Poſten ein, für die die Nachtragskredite präſident Bartel längere zeit mit dem Dar: 
ſchleppende Gerichtsverfahrensgang noch | gefordert werden. So lehnt er es ab, dem Innen: ſchall Pilſudſti, dann wurde eine Sitzung des 
weiter verlangſamt wird. Sind doch in | minifter 2½ Millionen als Dispofitionsfonds für | Minifterrates abgehalten, die der Wirtſchaftslage der peut chen Schule entſcheiden werden. Auf 
einzelnen Bezirken 20 Prozent der Nichter⸗ das letzte Jahresviertel bis zum 1. April zu be⸗ und beſonders der zunehmenden Arbeitslosigkeit dieſer Verſammlung kam es zu traurigen Anj- 
ſtellen unbeſetzt, und hat d willigen, und er verlangt, daß fih der Mirifter 28 war. In der Außenpolitik wurde tritten, ſo daß ſogar die Intervention der Polizei 
à un at man och aus | mit einer halben Million begn gt. Dann aber beſchloſſen, dem Herrn Staatspräſidenten einen ſich als notwendig erwies. Das ſind die nackten 
angel an Kandidaten bei den Bezirks⸗ kritiſiert Kornecki die Verſchwendung, die bei den Antrag auf Ernennung des bisheri en Gejandten Tatſachen der Pe widrigen Handlungen dieſes 
gerichten 42 Prozent der Stellen mit Bauten getrieben wurde, und verlangt weitere in Wa ington, rg Filipomicz,'zum Bot⸗ S ulinſpektors. 8 erwarten, daß der Herr 
Laien beſetzen müſſen, die nur eine 2 Millionen für den Bau des Inftituts fir förper= | j after Polens beim Präſidenten der Vereinigten te dieje Sache eingehend prüfen und 
mittlere Schulbildung haben! liche Erziehung, für das bereits 5 Millionen | Staaten von Nordamerika vorzulegen. j eine recht baldige Ent ra eidung treſſen wird. 
Das ſind nun wirklich böfe Dinge. 
Aber der ganze hoffentlich nun hinter uns 


| | weren maß ig Tagen, Bub eo im esel 
liegende _geitapjgnitt war nach dur Skellungnahme des Deutichen Parlamenlariſchen 
bem aiten engere zameti) Klubs zum Budget des Kulfusminifferiums 


u den anderen Reſſorts viel zu nieder H de 
nis 
dem alten Deutſchenhaſſer Tramp nſki 
Bei Beratungen des Kultusminiſteriums führte] deutſcher Lehrer aus Bojer und . in 
m Oſten Pole 


Ein Miniſter ſelbſt hat einmal den 
Mut gehabt, zu fordern, daß dieſem 
zerſezenden Mißſtand durch beffe re 


—. 


nbe Deutji ul 
e 1155 — fon e 1. 
wahlen ſtattfinden. Die deutſche Bevöllerung 
gab eine Erklärung ab, daß ſie ſich an der Neu⸗ 


e höher die Ausgaben für das Kultus m 
die Ehre laſſen, daß er ein Mann iſt von 
Abg. Karau im Namen des Deutſchen Klubs entlegene Gegenden i ns u. a. m. 


terium find, auf einer deſto höheren Stufe 
1 jeder Staat. Wie Sorge 25 
1 Mute. Als es noch lebens⸗ 
gefäbelid) war fih den gefürchteten Dber- etwa folgendes aus: Da der Herr Miniſter inf An den Bud . habe ich eine 

feinem Expoſé erklärt hat bat, er die Geſetzes⸗ Bitte: Welche Summe haben die deutſchen pri- 


Bildung und Erziehung der Jugend 
iſt wohl dee wichtig ſte Aufgabe 1 Karben. 
ſten entgegenzuſtellen, hat er in der 
Kammer, ohne mit der imper zu zucken, vorlagen über Regelung des Minderheitenſchul⸗ vaten Mittel⸗ und Volksſchulen aus dem Unter- 
weſens der nationalen Minderheiten Polens ſtützungsfonds des Kultusminiſteriums erhalten? 


Nicht umſonſt hat ein berühmter Gelehrter ge⸗ 
A „Gebt mir die A der Welt, und 15 
von allen den wüſten Aeberfällen zu 
ſpr i näher in der Schulkommiſſion behandeln wird, Soweit mir bekannt, hat teine einzige dieſer 
ſprechen gewagt, bei welchen Redakteure brauche ich fie it näher zu beſprechen, jedoch privaten Lehranſtalten etwas erhalten. Gemä 


werde ſie ganz erobern.“ 
Der Budgetreferent erklärte darauf, daß obiger 
Unterftügungsfonds zum Teil durch das Kultus- 
miniſterium, teilweiſe durch die Schulkuratorien 
aus dem Lager der Pikſudſkigegner und S i 
2 itte ich den Herrn Miniſter jowie die Mitglieder der Denife: „Gleiche Pflichten, gleichte Rechte“, 
ſelbſt der frühere Finanzminister Zdzie⸗ Ber Sehmtommiftton, die Sake möglichft zu ber haben Be auch wohl . auf hieni zung 
chowſki zum Teil verſchleppt und geprügelt ſchleunigen, um diefe brennende 95 6 e recht bald oder Stipendien aus dieſem Fonds. Ich erlaube 
wurden. Dieſe Prügelbanditen hat man zu erledigen. Obwohl das deutſche Schulweſen in mir darum, an Maiy e Anträge zu ſtellen, in 


an das Privatſchulweſen verteilt werden. Da 
Rütter um Subventionen eingelaufen ſeien 
angeblich nie faſſen können, und jedes Ge⸗ ongreßpolen durch das Geſetz vom 3. März 1919 der e daß die Kommiſſion dieſe unſere 


ſo 
ätten auch im verfloſſenen ae r deine 
dieſer Schulen Beihilfen erhalten. Wahr orig 
955 ſie gut ſituiert, daß ſie auf die Staatsſubven⸗ 


von ſeiten der deutſchen Privatſchulen keine Ein⸗ 
ionen verzichtet hätten. 
tigten Forderungen durch Annahme be⸗ 


$ ini dnet ijt, jo bleibt d iel | bere 
richtsverfahren. das fih mit dieſen bös⸗ zu e übrig, 405 B en willigen wird. 
artigen Fällen zu beſchäftigen hatte, wurde der deu 


ſchen Bevölkerung zu Se rechen. Nun m e die Tätigkeit eines der Herren 
Eine andere wichtige Sache pektoren dem Herrn Miniſter 
; Be etwas näher beleuchten. Von den vielen Schul⸗ 
ung der 3 Das veraltete Ge eh kreiſen Polens hat der Kreis Wloctamwet die 
184 bit hohe Ehre, als Verſuchsobjekt bei Einführung des 
und in vielen Gemeinden iſt es zu recht uner⸗ algene nen Schulnetzes zu dienen. Infolgedeſſen 
wünjhten Erſcheinungen gekommen. Die Beſchleu⸗ | find dort im Laufe der letzten Jahre wohl an 
Ha aur rung eines neuen Geſetzes 20 ſiebenklaſſige Volksſchulen mit entſprechenden 
rum dringen 


unfehlbar nach einiger Zeit eingeſtellt. r die enan⸗Schulin 
Trampazynſti führte fogar den Be- 
weis, daß bei dem Attentat auf den Re⸗ 
dakteur Moſtowicz das Automobil des 
Chefs der Landespolizei, des Oberſten 
Maleſzewſki, benutzt worden fei. Er ließ 
ſich auch nicht irre machen durch die 
lärmende Art dieles Polizeioberſten, der 
Trampczyiſti öffentlich einen Lügner 
nannte. Trampczynſti hat ſeine An- 
ſchuldigung einfach nochmals und ge⸗ 
nauer kin der Sejmkommiſſion w ieder- 
holt. Und es hat doch den Anſchein, daß 
der neue Juſtizminiſter Dutkie wic z 
dieſem allen ein Ende machen werde. 
In der Kommiſſion hat er einen faſt rüh⸗ 
rend edlen Eindruck gemacht, der alle, die 
ſich gegen ihn ſtellen wollten, einfach ent⸗ 
waffnete. Er ſagte, daß er etwas über⸗ 
raſcht ſei von allen den geſtellten An⸗ 
trägen. Vorläufig wolle er aber einmal 
auf alle Repräſentationskoſten 
(die ja bei den zurückgetretenen Miniſtern 
eine ſo große Rolle ſpielten) verzichten. 
Es genüge ihm, wenn man ihm geſtatte, 
ſeine Beamten zu einem ſchwarzen Kaffee 


notwendig. Ai e en erbaut worden. Da dies mit 
ugleih möchte ich dem Herrn Miniſter einen Hilfe der Regierungsgelder und mit Zuſtimmung 
anderen Wunſch der evangeliihen Bevölkerung der örtlichen Selbſtverwaltungskörper geſchehen 
vortragen. Es handelt fih um die Ungültigfeits: | ift, fo ift ail hen 1 1 7 einzuwenden im Gegen⸗ 
erklärungen der in evangeliſchen Kirchen geſchloſ⸗ teil, zu begrüßen ift dieſer Erfolg. Doch das ijt 
enen Mi che en durch die römiſch⸗katholiſche Nebenſache. Die ganze Bevölkerung des 
biſchsfüche Kurie. Ich bin mir deſſen bewußt, erwähnten Kreiſes iſt mit den Bauten vollauf 
daß der Kultusminiſter mich da an den Juſtiz⸗ [unzufrieden. And zwar deshalb, weil die 
miniſter als an den zuſtehenden Rejjortminijter | meilten Schulen nicht an den richtigen 
verweilen wird. Aber doch glaube ich daß der Stellen erbaut wurden. Gegen den Willen 
Herr Miniſter auch in diefer Frage durch feine | und e der autonomen Schulbehörden hat 
perſönliche Stellungnahme und durch ſeine Aeuße⸗ der Schul ee die neuen Bauten an ſolchen 
rung viel zur Bele tigung dieſer unwürdigen Tat- | Stellen entſtehen dd wo es weder Steg noch 
ſachen beitragen können wird. Weg, ja in vielen Fällen keine Siedlungen vor⸗ 

Feſtſtellen muß iſt, daß die Zentralbehörden im handen ſind. Als man ihn auf der Kreistags⸗ 
Kultusminifterium im großen ganzen der deut⸗ſitzung darauf aufmerkſam machte, hatte er keine 
ſchen Bevölkerung Mehr Entgegen:|bejjere Antwort als: „Die ege werden 
tommen zeigen — und zwarnihtimmer—als|wir bauen, die Shulfinder werden 
die unteren Senn Doch auch hier haben mit Autos oder uhrwerken zur 
wir unſere gewiſſe Klagen. 3. B. erwähne ich die Schule 1 werden, ja, neue Dór: 
Entziehung des Oeffentlichkeitsrechtes der deut⸗ fer werden entſtehen.“ Durch dieſes Vor⸗ 
jhen privaten Mittelſchulen, die Nichterteilung f gehen hat er fih vollkommen um das Vertrauen 
der Unterrichtserlaubnis an mehrere verdienſtvolle wirklich aller gebracht und liegt jetzt in offener 
. am an Gymnafium, die in Fehde mit dem Staroften und Kreistag, mit 
letzter Zeit häufig vorkommenden Verſetzungen agiſtrat und Stadtrat. mit beiden Schulräten 


Proſeſſor Eduard Meyer 
75 Jahre alt. ' 
Der bekannte Berliner Geſchichtsforſcher Prof. Dr. 
Eduard Meyer begeht am 25. Januar ſeinen 
75. Geburtstag. Der in Hamburg geborene Ge⸗ 
lehrte hat in Bonn und Leipzig ſtudiert; er habi⸗ 
litierte ſich 1879 in Leipzig und kam 1902 über 
Breslau und Halle nen Berlin. Prof. Meyer iſt 
Mitglied zahlreicher wi n Geſellſchaften 
und mehrfacher Ehrendoktor. Seiner Feder ſind 
viele bedeutende Geſchichtswerke entſprungen. 
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Mittwoch, 22. Januar 1930 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 21. Januar 


Wer auf die Stimme des Menſchentums in ſich 
hört, der vernimmt, daß ſie vom Bruder redet. 
Aller Fortſchritt der Welt beruht darauf, daß wir 
dieſe Stimme immer beſſer hören und danach 
miteinander handeln. Ragaz. 


Allerlei Kleinigkeiten 
aus dem Geſchäftsleben 


Der Gejmabgeordnete und Stadtverordnete 
Dr. Wygodzki erzählte im Wilnaer Stadtrat 
folgenden tatſächlichen Vorfall, der auf unſere 
Steuerverhältniſſe ein grelles Licht wirft: 

In der Deutſchen Straße in Wilna beſitzt ein 
Kaufmann ein Modegeſchäft, für welches er 
60 Zloty ſtädtiſche Steuern ſchuldete. Alle ſeine 
Bemühungen um Verlängerung der Zahlungs⸗ 
ſriſt waren ergebnislos. Eines Tages erſchien 
der Steuererheber und ließ 120 Damenhüte auf 
einen Wagen verladen, die er nach der Sammel⸗ 
ſtelle für beſchlagnahmtes Steuergut bringen 
ließ. Nady einigen Tagen wird dem Kaufmann 
mitgeteilt, daß die 120 Hüte für 10 Zloty, alfo 
zu einem Preiſe von je 9 Groſchen, ee 
worden jeien. Davon wurden 8,90 Zloty als 
Strafe für die Nichteinhaltung der Zahlungsfriſt, 
10 Groſchen, das heißt 1 Prozent der Summe, als 
Eintreibungsgebühr und 1 Zloty als Transport⸗ 
kor berechnet. 

Die Steuer ſelbſt ſchuldet der Kaufmann wei⸗ 
tethen. Es dürfte nicht ſchwer fein, auszurech⸗ 
nen, wann er ſeinen Laden mit Magiſtratshilfe 
ausverkauft haben wird, um nur die Verzugs⸗ 
zinſen und die Etekutivkoſten zu bezahlen. 

Eine Lodzer Firma beſitzt einen pro⸗ 
teſtierten Wechſel auf 100 lot y. Der 
Ausſteller wohnt in Kaliſch. Der Proteſt wird 
daher ordnungsgemäß mit der gerichtlichen Voll⸗ 
zugsklauſel verſehen und dem Kaliſcher Gerichts⸗ 
vollzieher zur Eintreibung der Wechſelſumme 
überſandt. Auf Rechnung feiner Gebühren wer⸗ 
den ihm gleichzeitig 15 Zloty überwieſen. Nach 
einigen Tagen erhält die Firma den Proteſt zu⸗ 
rück mit dem Bemerken, dieſer müſſe auf dem 
änftanzenmeg, durch Vermittlung des Kaliſcher 

ezirksgerichts, eingereicht werden. Die Firma 
tut das. Koſtenpunkt: 5,25 Zloty. Nach weite⸗ 
ren zwei Wochen teilt der 3 der 
Firma mit, daß ſie zu den bereits geſandten 
15 Zloty noch 45 Zloty ein 4 habe. Ferner 
müſſe ſie ſich ihren rechtlichen Aufenthaltsort in 
Kaliſch wählen, widrigenfalls alle Mitteilungen 
über die Exekution des Proteſtbetrages im Kali⸗ 
ſcher Gericht zum Aushang gelangen würden. 

Was ſollte die doppelt geſtrafte Lodzer Firma 
tun? Etwa einen Kaliſcher Rechtsanwalt ver⸗ 
Gapten, damit er den Gang der Exekution des 

zechſelbetrages überwache? In dieſem Fall 
würden die Eintreibungskoſten die Höhe des 
Wechſelbetrages überſteigen (3,15 Zloty Proteſt⸗ 
koſten plus Koſten der gerichtlichen Vollzugs⸗ 
klauſel plus 5,25 Zloty Kaliſcher Gerichtskoſten 
lus 60 Zloty Gerichtsvollziehergebühren plus 

dvokatenhonorar). Wobei obendrein fraglich 
it, ri die Wechſelſchuld überhaupt eintreib- 
ar iſt. 

Man wird ſich nicht wundern, daß der glückliche 
Wechſelbeſitzer es vorzog, fih fein koſtbares Wert- 
papier wieder zurückſchicken zu laſſen. 

— —— 
Fröſteln im geheizten Zimmer. 

Es gibt Menſchen, die im Winter auch in ſtark 
geheizten Zimmern frieren. Sie können ſich dieſes 
333 3 freilich nicht erklären. Die 

eratur | taumes mag noch jo ein, 
das Froſtgefühl will nicht weichen, le! ſie bilden 
ſich ein, ſie hätten eine innere Krankheit, die dem⸗ 
nächſt zum Ausbruch kommt. Dieſes Fröſteln 
kann nun aten Fünen Urſachen haben. 
In den meiſten Fällen iſt der Frierende kern⸗ 
ve: Die häufigen Urſachen find f lechte Luft, 
alſche Ofenheizung oder Mangel an euchtigkeit. 
Die Zimmertemperatur foll 14—15 Grad R. be⸗ 
tragen. Ein zu ſtart geheiztes Zimmer iſt wohl 
für den erſten Augenblick angenehm, allmählich 
aber empfindet die Haut ein gewiſſes Unbehagen. 
Bald ſtellt ih das geſchilderte Fröſtelgefühl ein. 
Da iſt es nötig, und das mag ein wenig ſonderbar 
klingen, die Fenſter zu öffnen und friſche un⸗ 
verbrauchte Luft in das kgf te 
Zimmer einjtrömen zu laffen. ie 
neue unverbrauchte Luft erwärmt ſich iber- 
raſchend ſchnell und bringt noch ein großes 
Naj Bus tigkeit mit herein, die für das 
Wohlbefinden der Menſchen notwendig iſt. Bleibt 
man aber in der trockenen und verbrauchten Luft 
figen, jo wird dadurch dem Körper ein gutes Teil 
Feuchtigkeit entzogen, die Haut wird abgekühlt 
und es entſteht das unbehagliche Kältegefühl. Es 
iſt natürlich nötig, ein Thermometer im Zimmer 
zu haben. Aber auch ein r ſol 
nicht fehlen. Geſunde, dem Körper zuträgliche 
Luft muß 60 bis 70 Grad Feuchtigkeit enthalten 
Wo das ment der Fall ift, kann der Aufenthalt in 
dem betref 
wirken. Unter zu trockener L uft leiden aber 
alle die Räume, die mit Dampfheizung 
verſorgt werden, und ſo halte man darauf, daß in 
jedem ſolchen Zimmer auf den Heizkörpern Be⸗ 
ae mit Wafer ſtehen, die der Luft die fehlende 
euchtigkeit wieder zuführen. Friſche, angewärmte 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Ein deutſcher Induſtrie⸗Erfolg! Auf der 
Internationalen Weltausitellung Barcelona 1929 
konnte die weltbekannte deutſche Landmaſchinen⸗ 
fabrit Gebr. Claas⸗Harſewinkel in Weſtfalen 
einen großen Erfolg verbuchen Es wurde ihr 
für ihre Fabrikate: Original „Claas⸗Patent⸗ 
Düngerſtreuer“ und Original „Claas⸗Patent⸗ 
Strohbinder“ der „Große Preis“ zuerkannt. Es 
iſt dies die höchſte Auszeichnung der Welt, die 
von einem internationalen Preisgericht sen 


ſchärfſte internationale Konkurrenz verliehen 
wurde. Ein Werturteil für hervorragende deutſche 
Werkmannsarbeit. 
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euchtigkeitsmeſſer ſollte | Q 


enden Raum geſundheitsſchädigend B 


Luft mit genügender Feuchtigkeit wird nie ein 
Fröſtelgefühl aufkommen laſſen. Man achte aljo 
darauf, daß nach dieſer Richtung hin nicht gefün- 
digt werde. 

— — 


X Dus neue Schulhalbjahr. Der Miniſter hat 
angeordnet, daß der Schluß des erſten Schulhalb⸗ 
jahres am Donnerstag, dem 30. d. M., iſt, der 
Anfang des 2. Halbjahres am Dienstag, dem 
4. Februar. 

Neue Militäruniformen, Die höchſten pol- 
Busen Militärjtellen pronen ïh zurzeit mit dem 
Plan, die Uniformierung des Militärs teilweiſe 
abzuändern, und zwar ſollen die vierecki en Mützen 
verſchwinden und an deren Stelle Mützen nach 
dem Muſter der engliſchen Militärmützen mit 
bunten Mützenbändern treten, die für die Waffen⸗ 


gattung beſtimmend ſein werden. Man will jedoch 


vorläufig von dieſer Aenderung im Hinblick auf 
den Koſtenpunkt noch keinen Gebrauch machen. 
Außerdem ollen die Offiziere zur alten. 
dunkle Beinkleider mit Galons erhalten. Aber 
auch dieſe Saag iſt noch nicht endgültig gelöſt. 

X Der Schutz der Vogelwelt in den Städten 
aus Rückſicht auf den Nutzen für die Landwirt⸗ 
ſchaft und Gärtnerei wird in einem vom Innen⸗ 
miniſterium den Wojewoden überſandten ufruf 
eines Komitees angeraten. Aus dieſem Anfa 
macht ein Kenner und Freund der Vogelwelt dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß in Pommerellen einige ſel⸗ 
tene Vogelarten leider 11 im Ausſterben be⸗ 
griffen find und daher beſonderer Pflege bedir- 
ten. Es find dies vor allem der ſchwarze 
Storch, der wilde Schwan, ferner der 
Kranich und die Wachtel. Der ſchwarze 
Storch wird heute noch in den ſtaatlichen Wal⸗ 
dungen im Kreiſe Stargard angetroffen. Un- 
längſt wurde ein geſchoſſenes Exemplar in einer 
Ortſchaft bei Tuchel als Vogelſcheuche an einem 
Kirſchbaum angebunden angetroffen. Im Kreiſe 
Konitz ift f. ie auch einer Beer ſeltenen Vögel 
von einem Unkundigen geſchoſſen worden. Der 
wilde Schwan wird noch öfter in Pommerellen 
angetroffen. Im Jahre 1928 niſteten Paare auf 
dem Summer See bei Strasburg, andere auf dem 
Leſſener und dem Schönwalder See im Kreiſe 
Graudenz. Sie kamen im Frühjahr 6929 wieder, 
verſchwanden aber nach mehrtägigem Aufenthalt; 
Peer Sc waren ſie verſcheucht worden. Ein 
Paar wäne iſt dafür auf einem See im Kreiſe 
Stargard feſtgeſtellt worden. Da dieſe Vögel, die 
im kommenden Frühjahr wahrſcheinlich wieder 
erſcheinen werden, unbedingter Ruhe bedürfen 
bedarf es entſprechender Maßnahmen, um ihnen 
dieſe zu ſichern und die Vögel damit für unfere 
. zu en 

) rematorien ſollen in Polen erbaut wer 
Wie der „Kurjer e zu melden . 
hat die Geſundheitsabteilung des Jnnenminiftes 
riums den Plan eines gabe über den Bau von 
eg se ich h aufgegriffen. Gegen den 

n wenden fi auptſächlich die katholi 
Geſellſchaften in Polen ak Boucher 

X Ordenverleihungen. Der Rechtsanwalt Dr. 
Konrad Kolſzewſki in oſen erhielt das 
Offizierstreuz des Ordens der talienſchen Krone. 
Das Goldene Verdienſtkreuz erhielten Jozef 
Glowacki und Dr. Zygmunt Senne 
Kazimierz Jeſionek, Kaufmann Alekſander 
Cieslinfti, Dr. Stefan Truchim Zofja 
Mikicka, und Alojzy Galas in Poſen; das 
Silberne Verdienſtkreuz Kaufmann Szeczepan 
Madys in Poſen. 

X Im Kampfe mit Einbrechern. Ein Schußz⸗ 
mann des 4. Kommiſſariats namens Welniat 
bemerkte beim Patrouillengang in der vergan⸗ 
genen Nacht in der ul Zamkowa (fr. Schloßſtr.) 
zwei Männer, die große Pakete trugen. Sie 
kamen ihm verdächtig vor, und er verlangte von 
ihnen ihre Ausweiſe Nun wollten die Einbrecher 
die Pakete im Stich laſſen und die Flucht er⸗ 
greifen, aber der Schutzmann nahm den einen — 
es handelte fih um einen Staniſſaw Wojcie: 
cho wſki aus an eN feſt und übergab ihn zwei 
Bürgern auf dem Alten Markt und vier Nacht⸗ 
wächtern, während er ſelbſt die Verfolgung 
des zweiten aufnahm. Den mehrmaligen 
Aufforderungen ſtehen g bleiben, gab der Dich 
fein Gehör, ſo bab er Schutzmann genötigt war, 
von feiner uß waffe Gebrauch zu 
machen. Er gab drei Schüſſe ab von denen der 
eine den Flüchtenden in den Bruſtkorb traf. Trotz 
der ſchweren Schußwunde lief er weiter, wurde 
aber von einem anderen Schutzmann namens No⸗ 
wat, vom 1. Kommiſſariat, gefaßt. Nun Bes 
gaben ſich die beiden Schutzleute nach dem Alten 

kartt, um den anderen Verbrecher in Empfang 
u nehmen, mußten aber feſtſtellen, daß er ge⸗ 

lüchtet war 
oſigkeit der Nachtwächter, die keine Anjtalten 
machten, ihn zu ergreifen, beſondere Hervorhebung 
verdient. In dem Verletzten wurde der gefähr⸗ 
liche Einbrecher Franciszek Kulafowifi aus 
der ag fr Bäckerſtraße) erkannt, der feiner: 
zeit den inbruch in den Palaſt des axons 
von Lüttwitz in O esnica, Kreis Kolmar, wo eine 
rößere Menge Silber geſtohlen wurde, ausge- 
ührt hatte. K. gab zu, daß er gr big mit 

ojciechowſti in die Wohnung eines 
ze win in der ul. Zamkowa 7 ehr. Schloßſtraße) 
eingedrungen war, wo fie 33 Damenmäntel, Swea⸗ 
85 Ledermappen und andere Gegenſtände im 

ejamtwerte von 2300 Zloty entwendet Hatten. 

1 dem verwundeten Einbrecher wurden 3 Stücke 
Blei, 4 Dietri e uſw. gefunden. K. liegt im 
Krankenhaus; ſein Zuſtand ift ernit. 

L Podgernn 10 
ul. Podgórna 10 (fr Hindenburgstraße) war dem 
Senator Wladyflaw dee dieſer Tage ein 
fojtbarer Pelz im Werte von 5000 
ſtohlen worden. 
daß der Pelz bei einer Albina Mitula in der 
ul. Latowa 19 (fr. Wieſenſtraße) gefunden wurde, 
Der Senator hat in Anertennun 
der Poſener Polizei 300 Zloty für die Polizei- 
beamten, die zur Auffindung ſeines Pelzes bei⸗ 
getragen haben, geſtiftet. 

x Selbſtmordverſuch. Der 23jährige Ulan 
Marjan Zarbock vom 15. Alanenregiment ver- 
übte geſtern nachmittag in der Wohnung feines 
Stiefvaters, des Gaſtwirts W. Suren i 
Wronkerplatz 3, einen Selbſtmordverſuch, indem 
er ſich eine doppelte Schrotladung dicht unter das 
Herz ſchoß. Frankowſki hatte unvorſichtigerweiſe 
das Jagdgewehr geladen in der Wohnung ge⸗ 
laſſen. Der Lebensmüde. der von Kindheit auf 


Zloty ge⸗ 
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wobei die ſtrafwürdige Taten⸗ o 


Mihal |i 


uf der Getreidebörſe in der 


ie Unterſuchung führte dazu, d 


der Tüchtigkeit | fü 


— Een ame 


an Herzſchwäche und ſchweren Krampfanfällen ge: 


litten hat, war erſt vor einigen zogen aus dem 
Militärkrankenhaus als dienſttauglich entlaſſen 
worden. Das Verhältnis des Stiefvaters zu 
Zarbock war denkbar ſchlecht. Unter der Laſt die⸗ 
ſer Verhältniſſe brach der junge Menſch zuſam⸗ 
men und griff zur Waffe. Die ſofort herbeige⸗ 
rufene Bereitſchaft der Aerzte legte einen Notper⸗ 
band an und ſchaffte ihn ins Garniſonlazarett, 
wo die Militärärzke eine mehrſtündige Operation 
an ihm vornahmen. y 

X Feſtgenommen wurde auf dem Wildaer 
Markt ein Staniſlaw Nowak aus Zaparcin, 
Kreis Poſen, als er einem Händler 21 friſchge⸗ 
ſchlachtete Hühner und 2 Enten, für die er je 
4 Zloty verlangte, verkaufen wollte. Das beſchlag⸗ 
nahmte N befindet ſich im 3. Polizeikom⸗ 
miſſariat in Wilda. S 

X Unfälle. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr 
wurde der gjährige Knabe Jozef Urciniaf, 
ul. Staſzyca 10 (ir Moltkejtr.) von dem Auto 
PZ 10268 überfahren. Er ſtarb im Stadt: 
krankenhauſe. — An der Ecke der Waſſer⸗ und 
Gr. Gerberſtraße wurde der Chauffeur Jozef 
Schneider aus Soften von einem Auto über: 
fahren und erlitt mehrere Rippenbrüche. 
— Auf Aleje Marcinkowſkiego (fr. Wilhelmſtr.) 
wurde geſtern nachmittag 5 Uhr vor dem Bazar 


b die Waſſerſtr. 17 wohnende Pola Maj vom Auto 


P Z 11.002 aus Konarzewo überfahren, aber nur 
leicht verletzt. i 

X Bier kommuniſtiſche Transparente mit Auf: 
ſchriften mußte die Feuerwehr geſtern früh in 
Zawade und am Warſchauer Tor entfernen. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden; aus der 
3baſki [en Wohnung in der ul. Slowackiego 16 
(fr. Karlſtraße) ein Smoking, ein heller Anzug 
mit Gtreifen, ein dunkler Herbſtmantel und 
Wäſche im Geſamtwerte von 1500 Zloty; aus dem 
Stall eines Stanijlaw i am Schrodka⸗ 
markte zwei Ziegen und Arbeitsgeſchirr; einem 
Florjan Sroka, Górna Wilda 50 (fr. Kron- 
prinzenſtraße! verſchiedene ee und Damen⸗ 
kleidung, Wäſche⸗ und chmuckſachen, ſowie 
250 Zloty im Geſamtwerte von 3000 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, 
waren bei klarem Himmel ae Grad 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch. 22. 1., 7,59 Uhr und 16,25 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 


heut, Dienstag, früh -+ 0,83 Meter, gegen 
+ 0,80 Meter geſtern Er. 2 8 
* Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 


wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
krake), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 18.—25. Ja- 
nuar: Altſtadt: Apteka ame, Stary Rynek 
37, Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31, Aptefa 
27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. Lazarus: Apteka 
Lazarſka, ul. Maleckiego 26. zen : Apteka pod 
Gwiazda, ul, en 1990 12. ilda: Apteka 
Fortuna, Górna Wilda 96. — Ständigen Nacht⸗ 
dienſt haben folgende Apotheken: Solatſch⸗Apo⸗ 
theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
(mit Ausnahme von Gonn- und Feiertagen von 

Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke 
in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. 
Hose 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
aſſe, ul. Pocztowa 25. 

X Rundſunkprogramm 
nuar. 13—13,05: 9 75 

13,05—14: challplattenkonzert. 


16 35.—16,55 Bildfunk. 16,55—17,15: Franzöſiſche 
Plauderei. fil 


22,15: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat, Sport. 
22,1524: i S y 


am Kunſtwerk“. 20,20: „Semele und „Das ver: 
lorene Paradies“. Sinfoniſche Dichtungen. 22,30: 
Abendunterhaltung. 
—— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

S. Czarnikau, 19. Januar. Am Freitag fand 
im Lewarkſchen Gaſthofe in Milkowo ein Fa⸗ 
milie nabend des Spar- und Dar- 
lehnskaſſenvereins gemeinſam mit der 
Ortsgruppe der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft ſtatt. Nach 
einem Vorſpruch 7 . — utsbeſitzer A. Pieper 
Stajtowo die Erſchienenen und ſtellte die erfreu- 
liche Tatſache feſt, ah fih die Zahl der Mitglieder 
des Spar⸗ und Dar ehnskaſſenvereins mehr als 
verdoppelt habe. Er wies auf die Notwendigkeit 
weiterer 8 hin und gab der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß ſich nun auch die noch fehlen⸗ 
en Landwirte ihrer Berufsorganiſation, der We⸗ 
lage, anſchließen würden Namens der Welage 
dankte Bezirksgeſchaftsführer Pirſcher⸗ ogole 

ir die Einladung und überbrachte beiden Orga⸗ 
niſationen die Grüße und Wün the der Leitung, 
einige e über die Arbeit der Welage 
a ließen. uf ge Gedichtvorträge folgten 
Schattenſpiele, die dank der ſorg 5 77 Einſtudie⸗ 
c durch den Gemeindehelfer Wilken paralar 
lich zur Geltung kamen. Der anſchließende, jehr 
ausgiebige Tanz wurde durch eine Berlofung 
unterbrochen. Der Beſuch war Hi ark und die 
Stimmung bis zum ſpäten luß vorzüglich. 
Beſonders verdient hatten ſich um das Gelingen 
En der Schatzmeiſter Hübner ſowie jeine 

och ter. 
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* Gneſen, 20. Januar. Der Eiſenbahnwächter 
Staniſlaw Nadolny bei Arkuſzewo gab auf 
einen Kohlendieb einen Schuß ab. der tödlich 
war. Der getroffene 39jährige Arbeiter Michal 
Soltyſiak aus Arkuſzewo jtarb an der Ber- 
wundung im Krankenhauſe des Roten Kreuzes. 

* Goſtyn, 20. Januar. Der Bierkutſcher 
der Bierniederlage von Fr. Junke wurde dieſer 
Tage von drei Burſchen im Alter von 25 bis 
28 Jahr verfolgt, die, als er im Gaſthauſe 
Schwartz kaſſierte, ſein Geſpann beſtiegen und 
hinter das Dorf fuhren. Als der Kutſcher das 
bemerkte, eilte er ſeinem Geſpann nach, wurde 
aber bei ſeiner Ankunft am Wagen von den Bur⸗ 
ſchen, die ſich dahinter verſteckt hatten, mit Knüp⸗ 
peln em ann und ſchwer mißhandelt. 
Einige Anſiedler, die den Vorgang vom Gaſt⸗ 
hauſe aus beobachteten, eilten dem Kutſcher zu 
Hilfe, jo daß fih bald eine regelrechte Schlä⸗ 
gerei entwickelte, in deren Verlauf die Pferde 
mit dem er Wagen Reißaus nahmen. 
Der Kampf zog ra bis zum Gajthaus hin, wo es 
den Unfteblern gelang, einen Banditen feſtzu⸗ 
nehmen. Der zweite konnte nach längerer 
Verfolgung in Alt⸗Goſtyn feſtgenommen werden. 
Die Verhafteten ſtammen aus dem Kreis Liſſa 
bzw. Koſten. Das Geſpann traf wohlbehalten zu 
e an 

* Inowrockaw, 20. Januar. Das Gut Cieslin 
im Kreiſe Inowroclaw, bisher Eigentum der 
Erben des verſtorbenen Staniſlaw Brzeſki, 
ing, dem „Kuj. Bot.“ zufolge, dieſer Tage durch 

auf in den Beſitz des Gutsbeſitzers Mieczyſlaw 
Zablocki, Beſitzer des Gutes Walentynowo, 
über. 

* Kruſchwitz, 20. Januar. Am vergangenen 
Montag ſtüröte der in der Zuckerfabrik beſchäf⸗ 
aurer Antoni Ruropatwinjfi bei 
der Arbeit auf dem Gerüſt infolge eigener Un- 
vorſichtigkeit aus einer Höhe von rd. 5 Metern 
auf den Fußboden hinab, wobei er ſich einen 
Bruch des Schulterknochens zuzog. 

* Oftromo, 18. Januar. Als der Landwirt Sta- 
niſlaw 28 erb ft aus Naſanowo ein friſch be⸗ 
33 ferd führte, 1 das Tier, warf 
hn zu Boden und trat auf ihm herum. Er erlitt 
eine Zertrümmerung der Schädeldecke, eine Be- 
ſchädigung des Gehirns und verlor die Sprache 

in Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 

* Samter, 16. Januar. Zum Vorſitzenden 
der neuen Stadtveror neten verſamm⸗ 
Tun wurde Mühlenbeſitzer E. Litwinſki ges 

; fein Stellvertreter iſt Schneidermeiſter 
Jan Ba „Sekretär Aſſeſſor a. D. Broniſlaw Hoff- 
mann und Protokollführer Stadtſekretär B. Bam⸗ 
bar. In den Kreistag wurden gewählt: Bürger⸗ 
meiſter U, Gymnaſialdirektor Berk, Direktor 
der Bank Ludowy Bialaſik, Kaufmann Czerwinfkj 
und Landwirt Laczkowſki. 

* Schrimm, 17. Januar. In der Nacht zum 
Mittwoch wurde in die Wohnung des Fleiſcher⸗ 
meiſters Moritz Landmann eingebrochen 
und 1500 Zloty bar geſtohlen. k 

* Strelno, 16. Januar. Seit dem Schluß der 
Kampagne in den umliegenden Juger- 

abrifen und mit Beendigung der Arbeiten in 

n örtlichen Sägemühlen hat die Arbeits- 
loſigkeit in unſerer Stadt ganz bedeutend — 
genommen. Arbeitsloſenunterſtützung beziehen 
über 50 Pexſonen. Keinerlei Anſpruch auf ſtaat⸗ 
liche W ung haben bisher gegen 40 Per⸗ 
ſonen. Dieſe Arbeitsloſen werden vom Magiſtrat 
wie im vorigen Jahre teilweiſe bei Notſtands⸗ 
arbeiten, beim Graben von Lehm für die ſtädtiſche 
Ziegelei, ſowie bei anderen Arbeiten beſchäftigt 
werden. 


Jeiß- Planetarium au in Hiostan. 
Auf dem Gelände des Der Nice Parkes in 
Mostau wurde ein mächtiger Rundbau errichtet, 
in deſſen oberem Teile fih ein Zeiß⸗Planetarium 
befindet. Der untere Raum dient als Vortrags⸗ 
faal für kinematographiſche Vorführungen. 

Unſer Bild zeigt die an dem Rundbau außen 

angebauten Projektionsräume. 
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Die Handelsbilanz im Jahre 1929. 


Nach vorläufigen Angaben des Statistischen Haupt- 
amts in Warschau stellt sich die Handelsbilanz im 
Jahre 1929 wie folgt dar. Die Einfuhr bezifferte 
sich auf 5,1 Mill. Tonnen im Werte von 3112,6 Mill. 
Zloty, die Ausfuhr auf 21 Mill. To. im Werte von 
2813,4 Mill. Zioty. Das erste Halbjahr des Berichts- 
jahres brachte einen Einfuhrüberschuss von rund 
433,2 Mill., das zweite Halbjahr dagegen ein Aktiv- 
saldo von rund 134 Mill. Złoty. Für das ganze Jahr 
1929 war somit ein Passivsaldo von 299,2 
Mill. Zloty zu verzeichnen. Im Vergleich zum 
Vorjahr war ein Rückgang des Imports um 249,6 Mill., 
‚dagegen eine Steigerung des Exports um 614,4 Mill. 
Zloty zu verzeichnen. Das Jahresdefizit hat sich um 
555 Millionen Zloty verringert. 

Im Dezember 1929 betrug die Einfuhr 214,4 
Millionen Złoty (gegen 243,4 Mill. im November 1929 
und 238,4 Mill. im Dezember 1928), die Ausfuhr 254,8 
Millionen Złoty (256,1 Mill. bzw. 209,2 Mill. Złoty), 
der Ausfuhrüberschuss 40,4 Mill. Złoty (12,7 Mill. Zl.). 
Als wesentlichste Veränderungen gegenüber November 
1929 sind zu verzeichnen: in der Einfuhr Zunahme 
des Lebensmittelimports um 3,6 Mill. ZI, Verringe- 
rung der Einfuhr von ausgegerbten Häuten um 4 Mill., 
von bearbeiteten Pelzen um 1,2 Mill., von Maschinen 
und Apparaten um 9,1 Mill., von Textilrohstoffen und 
-halbfabrikaten um 6 Mill. Zt. In der Ausfuhr er- 
folgte im Dezember eine Exportsteigerung bei Lebens- 
mitteln (darunter Getreide) um 5,2 Mill., Eisen und 
Stahl um 3,4 Mill., Textilrohstoffen und -halbfabri- 
katen um 3,6 Mill., während die Ausfuhr von lebenden 
Tieren um 2,2 Mill., von Holz um 3,4 Mill., von Kohle 
ünd Naphthaerzeugnissen um 10,5 Mill. Zt. abnahm. 


en 


V Die deutsch-polnische Roggenverständigung. Der 
Gedanke einer gegenseitigen Verständigung durch 
Schaffung von Exportsyndikaten, welche Mindestpreise 
und Kontingente festzusetzen hätten und die Ausfuhr- 
tätigkeit konzentrieren sollen, ist endgültig aufgegeben 
worden, da Meinungsverschiedenheiten grundsätzlicher 
Art nicht zu überbrücken waren. Der vor etwa zwei 
Wochen von deutscher Seite gemachte Vorschlag ging 
dahin, am Inischen Markt 150000 t Roggen für 
einen noch festzusetzenden Preis aufzukaufen, um sie 
ia den bisherigen polnischen Absatzgebieten im Aus- 
land unterzubringen. Polen hat diesen Vorschlag als 
nicht annehmbar bezeichnet, da die polnischen Ge- 
treidehändler die mühevoll angeknüpften Handels- 
beziehungen mit dem Ausland nicht unterbrechen 
könnten. Im Hinblick auf den ungeheuren Preissturz 
auf dem polnischen Roggenmarkt wird man aber den 
deutschen Vorschlägen wohl oder übel grössere Be- 
achtung schenken ınüssen, wenn man überhaupt zu 
einer Hebung des gegenwärtigen Preises kommen 
will. Auch erheben sich Stimmen, die darauf hin- 
weisen, dass man polnischerseits die Bedeutung der 
Hanudelsbeziehungen mit dem Ausland, was den Ab- 
satz von Roggen anbetrifft, nicht überschätzen dürfe, 
zumal in der polnischen Getreideausfuhr der deutsche 
Vermittler von jeher eine führende Rolle spielte. Man 
kann zwar im Augenblick den Ausgang der Verhand- 
lungen nicht voraussagen, neigt aber der Ansicht zu, 
dass ein Zustandekommen des Roggenaufkaufs für 
A die beste Lösung des Roggenproblems sein 

Auf die Nachricht von dem Scheitern der deutsch- 
polnischen Roggenverhandlungen machte sich auf der 
Berliner Getreidebörse eine starke Hausse, insbeson- 
dere für Mairoggen, bemerkbar, der bis auf 5,25 RM. 
pro Tonne stieg. Die Nachricht von dem Scheitern 
der Verhandlungen entbehrte jeder Begründung und 
ist auch von keiner massgebenden Stelle bestätigt 
worden. Die Verhandlungen dauerten vielmehr 
noch an. 

Y Stimmen über die 


Getreideezport-Prämien. Der 
Poranny“ äussert sich über die Getreide- 


export-Prämien folgendermassen: Obgleich die Export- | Mehl 


prämien schon zwei Monate in Krait sind, bewegen 
sich die Getreidepreise abwärts. Die landwirtschaft- 
lichen Kreise haben in der dem Ministerpräsidenten 
Bartel überreichten Denkschrift erklärt, dass die auf 
die Prämien gesetzten Hoffnungen sich nicht erfüllt 
haben, weil die Prämien in die Taschen der Händler 
geflossen seien. Entgegengesetzter Ansicht ist der 
Abgeordnete Wislicki, welcher erklärte, dass die Pra- 
mien den Landwirten zugute gekommen seien. Beide 
Parteien sind aber in der Forderung einer Erhöhung 
der Prämien einig. Der Ministerpräsident 


hat in seinem Sejm Exposé erklärt, 
dass eine Revision des Prämien- 
systems unter dem Gesichtspunkte 


vorgenommen werden soll, dass der 
Gewinn in der Hauptsache den Land- 
wirten zufalle. Wie der „Kurier Poranny“ er- 
fahren haben will, soll die Revision des Prämien- 
systems nach Abschluss des Uebereinkommens mit 
den deutschen Exportkonzernen erfolgen. Die „Gazeta 
Handlowa bestätigt diese Meldung. 


Y Herabsetzung der Ausiuhrkontingente für Mühlen- 
produkte. Das dem Mühlenexportverband einge- 
räumte Ausfuhrkontingent in Höhe von 10000 t ist, 
wie wir bereits meldeten, plötzlich ohne Angabe eines 
Grundes auf die Hälfte, d. i. auf 5000 t, herabgesetzt 
worden. 

Die Verfügung des Getreideexport-Verbandes hat in 
den interessierten Kreisen eine leicht verständliche 
Misstimmung ausgelöst, um so mehr, als die für den 
Export arbeitenden Mühlen ihre Betriebe auf das 
10 000 - t - Ausfuhrkontingent bereits eingestellt haben. 
Die allgemeine Verstimmung ist noch dadurch ver- 
zgrössert worden, dass die dem Mühlenexportverband 
zuer en Prämien bis heute noch nicht abgehoben 
werden konnten, 


Sinken der Lebensmitieipreise in Warschau. Seit 

einigen Tagen sind die Preise für fast alle Lebens- 
mittel herunter gegangen. Die Ursachen der Preis- 
senkung sind in vermehrter Zufuhr, die der milde 
Winter begünstigt, und in der Verbilligung der Acker- 
bauprodukte zu suchen. 
Da der Preis für Roggen weiter zurückgegangen 
ist, ist der Brotpreis in Warschau abermals herunter- 
gegangen. Im Einvernehmen mit dem Müllerei- und 
Bäckereigewerbe hat das Regierungskommissariat 
fir Approvisation den Preis für schwarzes Roggen- 
brot von 38 auf 36 Groschen im Grosshandel und 
von 40 auf 38 Groschen im Kleinhandel pro Kilo er- 
miüssigt. Weisses Roggenbrot ist von 45 auf 43 Gro- 
scuen pro Kilo im Grosshandel und von 47 auf 
45 Groschen im Kleinhandel zurückgegangen. 

Nach offiziellen Notierungen des Approvisations- 
ausschusses des Regierungskommissariates ist Ende 
der dritten Januarwoche der Preis für Eier um 3 Gro- 
schen pro Stück heruntergegangen, so dass sich z. Zt. 
frische Eier auf 22 Groschen und Kalkeier auf 18 Gr. 
stellen. Diese weifere Verbilligung der Eier ist eine 
Folge grossen Angebotes, da die Hühner infolge der 
milden Witterung gut legen. Die Zufuhr ist so reich- 
lich, dass mit einem erneuten Sinken des Preises 
zı rechnen ist. Auch die Butterpreise sind abermals 
niedriger geworden. Prima Butter stellte sich Ende 
der dritten Januarwoche auf 6.50 zł, Marktbutter auf 
5 21 pro Kilo. Die Verbilligung erklärt sich durch 
die niedrigen Futterpreise, die im Vergleich zum Vor- 
jahre um 50 Prozent geringer sind. 

Das Regierungskommissariat ist in Unterhandlungen 
mit dem Fleischeseigewerbe getreten, die eine Herab- 
setzung der Fleischpreise bezwecken. Bisher ist es 
gelungen, die Preise für Kalb- und Rindfleisch um 
10 Groschen pro Kilo zu senken. Eine weitere Ver- 
billigung des Fleisches ist wahrscheinlich. 

Auch Grütze und Erbsen sind billiger geworden. 
Gerstengrütze stellt sich auf 52 gr pro Kilo, ist also 
um 3 gr billiger geworden. Weisse Buchweizengrütze 
ist von 95 auf 90 gr, gebrannte Buchweizengrütze von 
105 auf 1 zł und Bruchbuchweizengrütze von 85 gr 


auf 80 gr pro Kuo heruntergegangen. Felderbsen 
fielen von 65 auf 55 gr, weisse Bohnen von 1,20 auf 
1.10 zt pro Kilo. 

Guter Stand der Wintersaaten. Nach einem soeben 
veröffentlichten amtlichen Bericht ist der Stand der 
Wintersaaten in Polen diesmal noch besser als im 
Vorjahr. Von wenig über Mittel im Oktober hat 
sich der Stand allmählich bis auf fast gut gebessert. 
Nach der fünfteiligen Skala (4 gut, 3 mittel), wird 
der Stand des Winter welzens für ganz Polen jetzt 
mit 3.7 angegeben gegen 3.6 im Vorjahr, der des 
Roggens mit 3.9 gegen 3.8 im Vorjahr, den der Gerste 
mit 3.6 gegen 3.7 im Vorjahr, der des Rapses mit 
3.7 gegen 3.6 im Vorjahr und der von Klee mit 
3.3 gegen 3.1 im Vorjahr. Ausgesprochen gut ist 
der Stand des Roggens, in den Wojewodschaften 
Warschau und Lublin und im Osten. Gerste und 
Weizen stehen nirgends besonders gut, am besten 
noch im Osten. In den westlichen Gebieten ist der 
Stand der meisten Saaten nicht so gut wie im Lan- 
desdurchschnitt. In Posen bewertet man Weizen mit 
nur 3.4, Roggen mit 3.6 und Gerste mit 3.5, in Pom- 
merellen sind die entsprechenden Zahlen 3.6—3.7 bis 
3.4, während: Klee in diesen Wojewodschaften nur 
gerade mittel steht. Grössere Frostschäden sind bis- 
her noch nicht eingetreten. 


V Berichte der Räte für landwirtschaitliche Fragen 
bei den polnischen Gesandtschaften. Bei den diplo- 
matischen Vertretungen Polens in Berlin und Paris 
sind bekanntlich Räte für landwirtschaftliche Fragen 
tätig. Das Landwirtschaftsministerium will ihre Zahl 
vermehren. Zum Zweck der Verwertung der Be- 
richte dieser Räte ist vor kurzer Zeit eine besondere 
interministerielle Kommission zusammengetreten. Sie 
ist der beim Ministerium für Auswärtige Angelegen- 
heiten bestehenden interministeriellen Kommission 
nachgebildet, die die Berichte der Handelsräte prüft 
und auswertet. 

V Warschauer Industriewerke für Fabrikation von 
Presshieie, Malz und Spiritus Akt.-Ges. Warszawskie 
Zakłady Przemysłowe wyrobu Drozdzy Prasowanych, 
Stodu i Spirytusu Sp. Akc. stellen z. Zt. nur Press- 
hefe und Spiritus her. Die Erzeugung von Malz ist 
vor einigen Monaten infolge Unrentabilität aufgegeben 
worden. Da für Malzausfuhr Ausfuhrprämien erteilt 
werden sollen, hat die Fabrik die Herstellung von 
Malz, das nach Oesterreich und Deutschland exportiert 
werden soll, wieder aufgenommen. Der Hefeabsatz 
Auf dem Inlandsmarkt ist zufriedenstellend. Die Divi- 
dende für 1928 betrug 11,5 Prozent. Sie wird voraus- 
sichtlich 1929 ebenso hoch sein. 

© Kapitalerhöhung der Vacuum Oil Company. Der 
Vacuum Oil Company in Czechowice bei Dziedzice 
ist von dem Handels- und Finanzministerium die Ge- 
nehmigung zu einer Kapitalerhöhung um 14,4 Millionen 
Zloty auf 25 Mill. Zt. erteilt worden. Es werden 
28 800 Aktien im Nominalwerte von je 500 z?! emittiert. 

— — 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 20. Januar. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko War- 
schau im Markthandel: Roggen 21.15—21.75, Weizen 
37—38. Hafer 20—21, Grützgerste 22—23, Braugerste 
27—27.75, Felderbsen 35-38, weisse Bohnen 80—85, 
Weizenauszugsmehl 68—72, Sorte 4/0 59—61, Roggen- 
mehl nach amtlicher Ausmahlungsvorschrift 38—38.50, 
Weizenkleie beste Sorten 20—20.50, mittlere 16—16.50, 
Roggenkleie 11—12, Leinkuchen 39—40, Rapskuchen 


0. Stimmung ruhig. 

Danzig, 20. Januar. Pür 100 kg in Gulden: 
Weizen 22—22.25, Inlandsroggen 12.80—13, Transit- 
roggen 11.50, Inlandsgerste 15—15.50, Transitgerste 
13—15.50, ini. Futtergerste 12.5013, Transitgerste 
11.50—12.25, Transithafer 13—13.50, Weizenkleie 12.50. 

Lodz, 20. Januar. Roggen 18—19, Weizen 36—37, 
Hafer 16—17, Mahlgerste 21—22, Braugerste 24—25.50, 
Roggenkleie 12—13, Weizenkleie 15—16, Pos. Roggen- 
37, aus Lodzer 
bis 65 zl je nach Sorte. Stimmung schwach. 

Produktenbericht. Berlin, 21. Januar. Der heute 
stattfindende Saatenmarkt vermochte der Produkten- 
börse keinerlei Anregung zu bieten, Das Geschäft kam 
nur schleppend in Gang, zumal die meisten Inter- 
essenten erst verspätet erschienen. Inlandsweizen 
war weiterhin nur ziemlich wenig angeboten* und 
konnte in prompter Ware seinen Preisstand behaup- 
ten, während im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft 
leichte Preisrückgänge zu verzeichnen waren. Roggen 
eröffnete am Lieferungsmarkt auf Grund von Inter- 
ventionen, stetig, im Prompitgeschäft waren gestrige 
Preise nicht immer durchzuholen. Das Mehlgeschäft 
hat keine merkliche Belebung erfahren, bei unver- 
änderten Mühlenofferten beschränkt sich der Konsum 
auf Deckung des notwendigsten Bedarfes. Hafer aus- 
reichend offeriert, wie in den letzten Tagen erfolgen 
auf die abgegebenen Untergebote kaum Zusagen. 
Gerste matt. i 

Kartolieln. Berlin, 20. Januar. Je Ztr. waggon- 
frei märkischen Stationen: Weisse 1.90—2.20, rote 
und Odenwalder blaue 2.10—2.50, Nierenkartoffeln 3.80 


bis 4.20, andere gelbe 2.70—3. 10. te Industrie- 
kartoffeln gesucht. Fabrikkartoffeln 8 Pig. pro 
Stärkeprozent. 

Berlin, 20. Januar. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen 
245—248, Roggen 153—155, Braugerste 178—192, 


Futter- und Industriegerste 160—168, Hafer 133—141, 
Weizenmehl 29.75-35.25, Roggenmehl 22—25, Weizen- 
kleie 10—10.50, Roggenkleie 8.50—9. Viktoriaerbsen 
25—34, kleine Speiseerbsen 22—25, Futtererbsen 20.50 
bis 21.50, Peluschken 19—21, Ackerbohnen 18.25-19.50, 
Wicken 22—25, Lupinen, blaue 14—15, Lupinen, gelbe 
17—18, Seradella, neue 2631, Rapskuchen 17—17.50, 
Leinkuchen 22.40—22.80, Trockenschnitzel 7.60—7.80, 
Soya-Extraktions-Schrot 14.70—14.90, Kartoffelflocken 
13.70—14.10. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeschäfte. Weizen per März 265%%—264 
Brief (Vortag: 265), per Mai 27672 4% Brief (277), 
Roggen per März 175 —173 , (176%), per Mai 186 
bis 184½ (188%). Hafer per März 151—150% (151%), 
per Mai 161 plus Brief (160). ` 

Eler. Berlin, 20. Januar. Bericht der amtlichen 
Notierungskommission für den Grosshandel. Deutsche 
Eier: Trinkeier (vollfrische gestempelte) Sonder- 
klasse über 65 g 16.5, Klasse A 60 g 15, Klasse B 
53 g 13, Klasse C 48 g 10.5—11. Aussortierte, kleine 
und Schmutzeier 9 Pfg. Auslandseier: Dänen 
18er 15.5, Holländer 60—62 g 14—14.5, 57—58 g 13.5 
Pfennig; Belgier Durchschnittsgew. 68 g 15.5, Ungarn 
11—11.5 Pfg.; kleine, mittel, Schmutzeier 8.5—9 Pig. 
In- und ausländische Kühlhauseier: 
Extra grosse 11.5 Pfg., grosse 8—9 Pig. normale 
7.5 Pfg., Chinesen und ähnliche 8—11 Pig. Kalk- 
eier: Normale 7 Pig. 

Vieh und Fleisch. Posen, 21. Januar. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 956 Rinder (darunter 119 
Ochsen, 294 Bullen, 543 Kühe), 1955 Schweine, 576 
Kälber. 417 Schafe; zusammen 3904 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 
hof Poznań mit Handelsunkosten: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 136—144, jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahren 126—134. — Bullen: vollfleischige ausge- 
mästete 134—142, Mastbullen 124—130, gut genährte 
ältere 114—120. — Kühe: vollfleischige, ausge- 
mästete 136—140, Mastkühe 120—126, gut genährte 
104—110, mässig genährte 80—90. — Färsen: voll- 
fleischige, ausgemästete 136—140, Mastfärsen 124—132, 
gut genährte 106—114. — Jungvieh: gut genährtes 
100—110, mässig genährtes 96—100. 

Kälber: beste ausgemästete Kälber 150—160, Mast- 
kälber 140—148, gut genährte 130-136, mässig ge- 
nährte 115—120. y 

Schafe: vollfleischige, ausgemästete Lämmer und 
jüngere Hammel 140—146, gemästete, ältere Hammel 
und Mutterschafe 130—136, gut genährte 116120. 


Gegend 34. Weizenmehl 60 


Mastschweine: vollfleischige, 120 bis 150 kg Le- 
bendgewicht 238—242, vollfleischige von 100 bis 120 
kg Lebendgewicht 232—236, vollfleischige von 80 bis 
100 kg Lebendgewicht 226—230, fleischige Schweine 
von mehr als 80 kg 210—220, Sauen und späte Ka- 
strate 190—200, Bacon-Schweine 210—220. 

Marktverlauf: ruhig, i 

Warschau, 20. Januar. Schweine lebend 2.25 
bis 2.55 zł für 1 kg Lebendgewicht. Marktverlauf 
belebt, Auftrieb 830 Stück. 

Lemberg, 20. Januar. Bullen 1. Sorte 1.50, 
2. Sorte 1.20—1.30, Kühe 1. Sorte 1.50—1.60, 2. Sorte 
1.30—1.40, 3. Sorte 1, Färsen 1. Sorte 1.50—1.65, 
2. Sorte 1.35—1.40, Kälber 1.30—1.60 zł für 1 kg 
Lebendgewicht loco Schlachthaus. 

Myslowitz, 20. Januar. Notierungen für 1 kg 
Lebendgewicht: Bullen 1.15—1.58, Ochsen 1.20—1.60, 
Kühe 1.17—1.75, Färsen 1.17—1.75, Schweine Sorte a) 
2.63 2.75. b) 2.50—2.62, c) 2.35—2.49, d) 2.20—2.34. 
Tendenz fallend. 

Metalle. Warschau, 20. Januar. Das Handels- 
haus Gepner notiert für 1 kg in Zloty: Bancazinn in 
Blocks 11, Hüttenblei 1.25, Zink 1.40, Antimon 2.25, 
Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech Grundpreis 1.72, 
Kupferblech 5.30—5.80, Messingblech 4—4.80. 

er — 


Schtasskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 20.1. 


8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zl.) 

50% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

69% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zł.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
30% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (100 zu) 


Notierungen jo Stück: 

60% Rogg. Bt. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3½% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3 u4 fo Posener Pr.-Obl. m.p. Stom ll (% De Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
4% Prämien- Inrestierungsanleihe (100 G.-zt) 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 
Industrieaktien. 
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Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyl. 
Bk. Zw. Sp. Lar. 
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Tendenz: unverändert. 
G —Machirage B = Angebot, + —Gesebäft = ohne Ums 


Danziger Börse. 
Danzig, 20. Januar. Warschau 57.59—57.74, Zloty 


57.62--57.77, London 25.0225—25.025. Berlin 122.737 
bis 123,045. 
Im Privathaadel werden gezahlt für 1 


k 00 Gulden 
173.40 21. Zloty gegen Dollar 8.8825, New York 5,141. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblid. Warschau, 20. Januar. 
Die grosse Geschäftslosigkeit an der hiesigen Börse 
dauert unvermindert an. Die einzigen Werte, die 
noch recht und schlecht gehandelt werden, sind Bank- 
aktien. Die Tendenz ist uneinheitlich, denn sowohl 
geringes Angebot wie auch geringe Nachfrage führen 
sofort zu grossen Kursveränderungen. Bank Polski 
war gesucht und gewann 2.25 zl. Bank Dyskontowy 
1 zt, Bank Handlowy verlor 1 zl. In Montanwerten 
kam es zu keinen Abschlüssen, da keim Material 
herauskam. Naphthaaktien unverändert. Am Metall- 
markt gewann Norblin 1 zł, Lilpop und Starachowice 
büssten und 75 gr ein. An allen anderen 
Märkten wurde nichts gehandelt. ; 5 

Am Markt für festverziusliche Werte ist die Speku- 
lation immer noch stark mit der Gewinnmitnahme 
beschäftigt; in Mitleidenschaft gezogen wurden dabei 
die Prämienanleihen, die je 75 gr niedriger bewertet 
wurden. Andere Anleihen, Obligationen und Pfand- 
briefe der Staatsbanken unverändert. Für private 
Pfandbriefe hält das Interesse unvermindert an, diese 
Werte werden bei den augenblicklich niedrigen Kurs- 
ständen als vorzügliche Kapitalsanlagen betrachtet. 

Der Devisenmarkt hat sich gegen gestern nur sehr 
wenig verändert. Die Umsätze halten sich in den 
üblichen engen Grenzen. Der Dollar wurde auch 
heute nicht gefragt. Unverändert lagen Devisen New 
York, Brüssel, London und Prag. Bis zu 4 gr ver- 
loren Holland und Schweiz, ebensoviel gewannen 
Paris, Wien und Italien. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88. Gold- 
rubel 4.61, Czerwoniec 1.65 Dollar, Kabel New York 
8,916. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75, Buda- 
pest 155.81, Bukarest 5.305. Oslo 238.25, Helsingfors 


22.40, Spanien 117.90, Kopenhagen 238.50, Riga 171.45, 
Stockholm 239.27, Danzig 173.38, Berlin 213.04, Mon- 
treal 8.805, Sofia 6.445, Talinn 237.90. 


Fest verzinsliche Werte. 


5% Dellarprämien-Anleibe II. Serie (5 Doll.) 

55% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zt.) 50 00 
6% Dellar-Anleibhe 1919-20 (100 Doll.) — 
10% Eisenbahn-Anlethe (100 G. Fr.) 102 50 
5% Fisenb,-Konvert.-Anleibe 100 44.50 
4%. en In Anleihe (100G.-zi) 121.75 | 122.50 


1. 6 1. 201 181 

Bank Polski 182.00 | 179.75 | Wegiel — 50.00 
Bank Dyskont, 125 0. — . — — 
Bk. Handl. l. W. 11700} — Polska Nafta — — 
Paranga ei — en 8 11.00 — 
Bk. Zw. 78.50 78.50 N zw 

Sead — — Lilpoo 35.75 | 36.00 
Puls — — Modrzejöw — — 
Spies — = orblin 81.00 — 
Eur eg Orthwein ur 2 
Elektr. Dabr. — = Ostrowieckie — Ke 
Elektrycznośc — — Darowoz - 
P. Tow. Elek. | — — — Fr 
owice — — Roha — Fin 
Brown Bover) — — paa — ER 
Kabe: — — Stapo! adi T 
Sila Światio | — * Ursu: = E 
Chodorów — — Zieleniewski — er 
Uzersk — — Zawiercie 1 a 
sstociee — — Borkowakı ** Ta 
Goslawice — = Br. SAHRO = a 
Michalow — = Syndykat =x ve: 
Osirowito r - | - 
W. T. P. Cukru | — = norbata - — 
Firley — — he — — 
taz — = og an - 
Wysoka < — | Majewsk — — 
Drzewo — — w — — 

Tendenz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 
1 20.1 


| zus 13 ı | 18.1 


Geld Briel Geld Brief 
Amsterdam — — — — — 357.40 | 359.20 - — 
Berlin. 212.84 | 21326 | 212.81 | 213.23 
Brüssel — — — — — — — — — — 
Helsingfors——— — — — — = 
London — — — — — — 43.28 43.50 | 4328 43.50 
8 878 8,913] 3878 8.918 
34,935 35.11 | 34.95 35.11 
26 31 26.43 | 26.31 26.43 
46.55 46.7: | 46.54 46 78 
Kopenhagen 2 — 2 Er 
Stockholm — — — — — - - — 
Wie — —  —_ — 125.10 125.72 125 06 | 125.68 
Zürich — — — —  — — 144180 | 172.66 | 172.82 | 17268 
ebene rrocanes. ohne Umsam 
Tendenz uneinheitlich. 
Berliner Börse, 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Januar, ‘schon 


vorbörslich kündigte sich eine gewisse Verstimmung 
an, nachdem der Vormittagsverkehr völlig geschäfts- 
los gewesen war. Schwächere Auslandsmeldungen, 
insbesondere für Londoner Polyphon, innerpolitische 
Besorgnisse liessen die vorliegenden günstigen Mo- 
mente in den Hintergrund treten. Hinzu kam, dass 
zu den ersten Kursen das über den gestrigen Börsen- 
verlauf verstimmte Publikum Verkaufslimite hierher- 
gelegt hatte, wovon insbesondere Farben als Stick- 
stoffwert betroffen wurden. Montane wurden durch 
die Meldung eines Mittagsblattes, wonach für Stahl- 
verein keine Dividendenerhöhung zu erwarten sei, in 
Mitleidenschaft gezogen. So traten zu den Anfangs- 
notizen fast durchweg Verluste bis zu 3 Prozent auf. 
Ueber diesem Rahmen hinaus lagen die Verluste bei 
Siemens, Gesfuerel, Schubert und Salzer. Zellstoff 
Waldhof, Essener Steinkohle und Bemberg zwischen 


3% und 4% Prozent. Svenska verloren 3% Mark 
und Berger 5% Prozent. Laurahütte, Oberbedarf, 
Hackestahl Draht und Allgemeine Lokal und Kraft 


machten mit I—2prozentigen Besserungen eine Aus- 
nahme. Im Verlaufe traten am Kalimarkt die zu den 
ersten Kursen ausgebliebenen französischen Orders 
ein, Rheinische Braunkohle begegneten lebhaitere 
Nachfrage und in R. W. E. regte das heute erstmalig 
zur Notiz gelangende Bezugsrecht an, so dass sich 
Besserungen von 1—3 Prozent durchsetzen konnten. 
R. W. E. plus 4 Prozent, Braunkohle plus 3 Prozent 
und Salz Detfurt plus 6 Prozent. Danatbank lagen 
mit minus 1% Prozent stärker gedrückt. Anleihen 
knapp behauptet, von Ausländern Türken etwas 
schwächer. Piandbriefe überwiegend freundlicher, 
Reichsbahnvorzugsaktien weiter fest. Von Devisen 
Spanien schwächer. Geld unverändert. 


Anfangskurae.) Terminpapiere. 
Goldschmidt . 
Hbg. Elk. 
Harpen. Bgw. 
Hoesch. 
Holzmann 
Ilse Bgbau. 
Kali. Asch. 
Klöcknerw. 
Köln -Nouess. 
Löwe, Ludw. 
Mannesmann 
Mans’. Bergb 
waren 
Nat. Auto - Fb. 
Oschl. Eis. 
Oschl. Koksw 
Orenst. u. Kop. 
Ostwerke . 
Phönix u 
Rh. Elek. - W. 
Rh. Stahl 
Rütgerswerke 
Schl. Elek.- W. 
Schuck. & (Co. 
Siem. & Halske 
Leonh 
Transradio 
Ver. Stahlw. . 
Zeilst. Waldb. | 240.00 
Ges. 1. el. Unt. 164.00 | 169.50 vi N 
biön.-Sehuld 1-60 000 . > .. 
a 60.90000 . . o 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsreeht. . . 
industrieaktien. 
21.1. | 20.1. 
53.500 — 
5 20.25 
A 450 
25.12 = 
— I se 
— 138.25 
221.00 | 223.50 
— 108.25 
Tendenz schwächer. 
Amtliche Devisenkurse. 
21.1. | 21.1. 20.1. | 20.1. 
Geld Brief Geld Brief 
Bueues Aires — — — — 41.677 | 1.681 1.663 | 1.667 
P AE E; | Kae asar 
2 — — 15 zum 
t 2 — Pe 
Konstantinopel -Z ZZ | 20.347 | 20384 | 20346 | 20346 
New York — —— —— | #1805 | 41885 | 4.18300 | 4.1880 
Rio de — 14 — — 0,471 | 0,473 
dere — | Z [us] 188.28 
Athen 5 — 5,435 5,445 
Brüssel — | 5820| 5832 | 58.19 | 5 
Da —— — 7 7 — — 81.31 | 81,47 
Heisingfors — — — — — — — 10,503 | 10,529 
7 283| 21.91 21.87 | 21.91 
Jugosiavin —— — -1 | — — 7,375 | 7.383 
Kop er 111.85 | 112.07 | 111.86 | 112,03 
Lissabon — — — -= — — 18.79 18,83 
- - — ——— 111.20 | 111.92 | 111.68 | 111.90 
en ah ja 16.415 | 16.455 | 16.425 | 16.465 
Prag -—— — — | 12.366 | 12,380 
Schwei — — 40,76 | 80,92 
Solia -— - - - -— — — = — 4.029 3.035 
Spanien — = — — — — — 55.14 | 55.26 
Stockholm — — — — — 112.19 |.112.42 | 112.15 | 112,40 
Talinn — — — — — — — — — 111.6 | 111,87 
Budapest — — — — — — — 70.10] 273.24 
Kairo — — - — — 2875 | 20,915 
Wien 2 — — 96.73 58.91 
Reykjawik 100 Kronen — 91.98 9213 | 31.95 | 32.13 
Riga — — -— d !!. — — 80.50 | 60.66 


—ů ͤ ͤrw—y—y— — — — 

Ostdevisen. Berlin, 20. Januar. Riga 80.50 bis 
80.66, Kowno 41.735—41.915, Warschau 46.825 47.025. 
Helsingfors 10.503 10.523. Talinn 111.65—111.87 
Kattowitz 46.825 47.025, Posen 46.825 47.025 

— — — 

Der Ztoty am 20. Januar 1930: Zürich 59.97%. Lon- 
don 43.38, New York 11.25, Prag 378.25, Mailand 214. 
LT 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Poſener Tageblatt = 


S 


Beginn 


der Flotten⸗ Konferenz in London. 


Die italieniſchen Delegierten bei Macdonald. 
Unſer Bild zeigt den Führer der italieniſchen Flottendelegation, Außenminiſter Grandi (links), 
ei dem engliſchen Miniſterpräſidenten Macdonald (in der Mitte), der Beſprechung wohnte auch 
der italieniſche Botſchafter in London (rechts) bei. 


— 


Dienstag vormittag wurde in dem 
abrüſtungs⸗Konferenz dur 


Die Ankunft der Delegierten zur Flotten-Konferenz. 
. Galerieſaal des Oberhauſes in London die See⸗ 
eine Rede des Königs von England eröffnet. — Unſer Bild zeigt die 


franzöfſchen und italieniſchen Delegierten, von links nach rechts! den italieniſchen Botſchafter 


in Paris Manzoni, Marineminiſter Sirriani Italien, n 
Außenminiſter Briand und den zum Empfang erſchienenen engliſchen 


Marineminiſter Leygues⸗ 


gu Fend reich, 
ußenminiſter 


enderſon. 


Das Jeſleſſen 
zur Begrüßung. 


London, 21. Januar. (R.) Am Vorabend der 
Weiter der Flottenkonferenz veranſtaltete die 
itiſche Regierung im „Savoy⸗Hotel“ ein großes 
Feſteſſen, an dem etwa 450 ze teil- 
nahmen. Miniſterpräſident Macdonald er- 
lärte in feinem Trinkſpruch, er fei überzeugt, daß 
ie Konferengteilneimer mit Herz und Seele da⸗ 
ſtreben, die Konferenz zu einem über⸗ 
genden Erfolg zu bringen. Die einer 
2 migung entgegenſtehenden Schwierigkeiten feien 
b enkundig, aber alle jeien ſich des großen Segen? 
— den ein erfolgreicher Verlau 
für onferenz der Welt bringe. 


) i Macdonald ga 
t jeden einzelnen Gtaatsvertreter 
— perſönlicher Anerkenung und 


zeichnete Briand als den Doyen und Vater 
er internationalen Konferenzen. 

Staatsſekretär Stimmſon lagte in feiner 
rwiderung, der Hauptzweck der Konferenz liege 
darin, die Flottenrüſtungen von einem Wett⸗ 
ewerb zu einem gegenſeitigen Uebereinkommen 
zu führen Das wirkliche Ziel beſtehe darin, 
leder, ion eine A ende Landes» 
verteidigung zu ſchaffen, ohne aber gleich⸗ 
zeitig für die Nachbarn eine Quelle der Some 
und des Mißtrauens zu ſein. 


London, 21. Januar. (R) Der diplomati 
Korreſpondent des 80 Dry een s 
meldet folgende Einzelheiten über die geſtrigen 
Beſchlüſſe der fünf Hauptdelegierten: Wenn Mac⸗ 

onald einer Sitzung nicht beiwohnen kann, wird 
der Vorſitz der Reihe nach von anderen ausländi⸗ 
ſchen Hauptdelegierten übernommen werden. Der 
urſprünglich eplante Tagesordnungsausſchuß wird 
nicht eingeſetzt werden, aber Macdonald wird 
— Zeit zu Zeit nach ſeinem Ermeſſen eine Zu⸗ 
dim penkuaft er „Großen Fünf“ einberufen, um 

ie ä für einen beſtimmten Tag oder 
eine Woche zu vereinbaren. Techniſche Unteraus⸗ 
ſchüſſe werden wahrſcheinlich erit genannt werden, 
wenn der Hauptausſchuß eine vorläufige Ber: 
einbarung über grundſätzliche Fragen pih hat. 


Südafrika. 


3 18. Januar. (R.) Das Parlament 
des britiſchen Gliedſtaates Südafrika ift geſtern 
eröffnet worden. In der Eröffnungsrede kün⸗ 
digte der britiſche Gouverneur an, daß die 


Strafen verſchärft werden ſollen gegen 
ſolche Perſonen, die Eingeborenen zu erde : 
en aufhetzten. Weiter wurde in der Eröff⸗ 


nungsrede in Ausſicht geſtellt, daß eine Regelung 
über die Vertretung der Eingeborenen im ſüd⸗ 
afrikaniſchen Parlament getroffen werden fon. 
ie Eingeborenen in Südafrika bemühen ſich 


Gon feit langem um eine Vertretung im Par⸗ worden, 


lament. 


I nicht über die Anfänge Hinausgelangt jei. 


Eröffnung der Londoner Flotten-Konferens. 


London, 21. Januar. (R.) In der Königs⸗ 
galerie des Oberhauſes wurde heute mittag kurz 
nach 12 Uhr die Flottenkonferenz, die auf 
Anregung des amerifanijchen Prändenten zur Ver: 
minderung der Seerüſtungen einberuſen ijt, durch 
den König von England feierlichſter⸗ 
öffnet. Zu Beginn ſeiner Anſprache hieß der 
König die Delegierten herzlich willkommen. Er 
unterſtrich den Zweck der Konferenz, eine Wieder: 
kehr des Krieges auch durch Beſchränkung in der 
Seerüſtung zu verhindern. Dabei knüpfte er an 
Waſhingtoner Seekonferenz von 1922 an, die er 

r 
Grund liege in den Verſchiedenheiten der Inter⸗ 
eſſen der Nationen. Es müßten darum, wenn 
das Werk gelingen ſolle, von allen Opfer ge⸗ 
bracht werden, damit die Sinderniſſe beſeitigt 


Konferenz nicht nur den Völkern zugute, die auf 
der Konferenz vertreten ſind, ſondern der ganzen 
Welt. Die ſofortige Verminderung der Laſten 
aus den Marinerüſtungen bezeichnete der König 
zum Schluß feiner Rede als die erſte unmit⸗ 
telbare Aufgabe der Konferenz. 


Macdonald zum Konferenz- 
vorſitzenden gewählt. 


London, 21. Januar. (N.) Im weiteren Ber- 
lauf der Eröffnungsſitzung der Flottenkonferenz 
wurde der britiſche Premierminiſter Mac⸗ 
Donald zum Vorſitzenden der Konſerenz ge- 
wühlt. Dabei wurde unterstrichen, daß in dieſer 
Wahl auch der Wunſch der Mächte zum Ausdruck 
kommen möchte, die in London zu Gaſte find. Mac: 
donald nahm die Wahl an, indem er verſprach, 


werden, die dem Fortſchritt der Kultur noch immer daß er jein Beſtes tun werde, um die Konferenz 
im Wege ſtehen. Deshalb komme die Arbeit der zum Erfolge zu führen. 


f 


Aus der Republik Polen. 


Die polniſchen Haag⸗Intereſſen. 


Haag, 21. Januar. (Pat.) Im Zusammenhang 
mit den geſtern nachmittag auf der ager ons 
ferenz 1 Verträgen 4 die zu er⸗ 
wähnen, die die Intereſſen Polens betreffen. Der 
Vorſitzende der polniſchen Delegation. Herr Mro⸗ 
owſti, unterzeichnete das Projekt des Beitritts 
zolens zum Noung⸗Plan, und im Zuſam⸗ 
menhang damit Verträge mit den paupau 
bigermächten, die Polen von jeglichen Belaſtungen 
— die ſich aus dem Verſailler rg r 
die Zahlung für das abgetretene deut z= aats⸗ 
gut in Pommerellen, Großpolen und rſchleſien 
ergeben, ſowie den Teil der deutſchen und ag is 
ſchen Schuld, der auf dieſe Gebiete entfällt. Die 
die Hypothek Polens belaſtende Summe betrug 
etwa 2½ Milliarden Goldmark. In demſelben 
Vertrage haben die Hauptgläubigermächte die 
Ber Stadt Danzig von der Verpflichtung 

freit, die für das ange retene deutſche Gut zus 
ſtehenden Summen zu iche i 

Außerdem hat der polniſche Delegierte bei den 
Hauptgläubigermädten einen Vertrag unter» 
zeichnet, der Feiler von der Bezahlung der Sum⸗ 
men befreit die er aus dem Titel des abgetretenen 
öſterreichiſchen Guts in Kleinpolen und Teſchen⸗ 
Schleſien in Höhe von etwa 1% Milliarden Zloty 
petre, en Sue iſt out . er 

ezahlung der „ „Befreiungsſchuld“ befrei 

— die auf dis Staaten entfällt, die Gebiete 
der ehemals öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie 


Die lektien Telegramme. 


Reiſe des engliſchen Kronprinzen. 
London, 21. Januar (R.) Der engliſche Kron⸗ 
prinz iſt auf on Ante geſtern in Kapſtadt 
in Südafrika eingetroffen. Er wurde von der Be- 
völkerung begeiſtert empfangen. 
Probeflug. 

London, 21. Januar. (R.) Das engliſche Luft⸗ 
wis „N. 109° führte geſtern einen Probeflug 
urch, der 7 Stunden dauerte. Dabei erreichte 
das Luftſchiff eine Höchſtgeſchwindigteit von 
28 Stundenkilometern. 

Enigleiſter Zug. 

Erfurt, 21. Januar. (R.) Auf dem Bahnhof 
Erfurt enigieilte am Dienstag früh der D⸗Zu 
201 Frankfurt a. M. — Dresden bei der Einfahr 
kurz vor dem Bahnſteig mit einem Bolt: und 

rei Perſonen wagen. Perſonen wurden 
nicht verletzt. Der Sachſchaden iſt gering. Die 
Reijenden wurden mit Erſatzzug nach 40 Minuten 
weiterbefördert. Der Betrieb wurde nicht ge- 
tört. Die Entgleiſungsurſache wurde bisher 
Vicht feſtgeſtellt. 

Unruhen in Südafrika. 

London, 21. Januar. (R.) In dem britiſchen 
Gliedjtant Südafrika brachen heftige Unruhen 
unter einem Eingeborenenſtamm aus. Die Ber 
zörden haben Flugzeuge in das Aufitandsgebiet 
geſandt und ſämtliche Polizeimannſchaften der be- 

hten Gegenden zuſammengezogen. 


Die Arbeitsloſen in England. 
Wien, 21. Januar. (R. n Oeſterr 
die Zahl er ee ee 
Mitte Januar wurden mehr als 4 Million Ars 
beitsloſe gezählt. Das ift um ein Achtel mehr 
als Ende Dezember des abgelaufenen Jahres. 


Jur Bekämpfung des Alkohol- 
chmuggels. 

Helfingfors, 21. Januar. (R.) In Finnland 
wurden zur erfolgreichen Bekämpfung des Alkohol⸗ 
Ar te 8 . Aeemsterboote in Bau gegeben. 
Die Motorboote, eine beſondere Schnelligket ent⸗ 
wickeln ſollen, werden mit je zwei Kanonen 
ausgerüſtet und jollen als Zollſchiſſe dienen. 

Ein Empfang 

Paris, 21 Januar. (R.) Der deutſche Vot⸗ 
ie ter gab geſtern zu Ehren des neuen amerika⸗ 
niſchen Botſchafters, Edge, einen Empfang. 

VBermißtes Flugzeug. 

Paris, 21. ee (R.) Seit vorgeſtern wird 
ein Verkehrsflugzeug, das von Amiens 
nach Le Havre aufgeſtiegne war, vermißt. 

Anterdrückte Meuterei 

Paris, 21. Januar. (R.) Auf einem Dampfer, 
der Sträflinge nach Südamerika überführte. 
haben die Gefangenen gemeutert und verſucht, 


erhielten. Dieſe Schuld beträgt 228 Millionen 
Goldfranken. Die Regelung dieſer verwickelten 
Finanzprobleme und gegenſeitigen Verpflichtun⸗ 
gen iſt auf die Idee der ge 8 Streichung 
von Anſprüchen geſtützt worden. Dieſer Grundſatz 
D aP ae ina 2 

n u Inden ehungen er ın 
dem Warſchauer Abkommen Dam 31. Oktober 1929 
das im po der Großmächte mit 
Deutſchland berückſichtigt worden iſt, zum Ausdruck 
gekommen. 


die Gehälter der Staatsbeamten. 


Warſchau, 21. Oktober. (Pat.) In der geſtri⸗ 
gen Sitzung des Miniſterrates wurde beſchloſſen, 
daß in den ſtaatlichen Inſtitutionen, wie Staats⸗ 
agrarbank, Landeswirtſchaftsbank, Poſtſparkaſſe, 

konopole uſw., die gegenwärtig ausgezahlten 
Dienſtgehälter keiner Reviſſon bezüglich 
F n en werden ſollen, bis 
die Angelegenheit der Erhöhung der Dienſtgehäl⸗ 
ter der Staatsbeamten überhaupt entſchieden 
iſt. Die Aufſichtsbehörden der erwähnten Inſti⸗ 
tutionen werden die Pflicht haben, allen indirek⸗ 
ten Formen einer E bung der Gehälter dieſer 

uſtitutionen, insbeſondere der Gewährung hoher 
ratifikationen und übertriebener Bilanzvergüti⸗ 
gungen, entgegenzuwirken. 


Der Neſior der Krakauer Journaliſten 
geſtorben. 

Krakau, 21. Januar. (Pat.) Geſtern ſtarb hier 
der Literat und Neſtor der Krakauer Journaliſten, 
— Bart 2 ewicz, Verfaſſer einer 
Reihe literariſcher í brdih, und Skizzen aus 
der Geſchichte der polniſchen Literatur. Der Ver⸗ 
ſtorbene hat reiche Bibliothek und Kunſtſamm⸗ 
lungen der Stadt Lodz als Grundſtock für eine 
große literarhiſtoriſche Bibliothek dieſer Stadt 
zum Geſchenk gemacht. 


> Die Päſſe. 

Warihau, 21. Januar. Nach einer Meldung 
des „Fluſtr. Kurjer Codz.“ foll die Herabſetzung 
der gebühren beſchloſſene Sache fein. Ein 
Auslandspak werde nach dem vom Miniſterpräſi⸗ 
denten Bartel gebilligten Entwurf 100 Zloty 
koſten. Die Neuerung fol gegen Ende des Wins 
ters in Kraft treten, alſo wahrſcheinlich zum 
1. April. 

Setundanten. 

Warſchau, 21 Januar. In der Sonnabend» 
ſitzung der Haushaltskommiſſion des Sejm war es 
zu einem Wortwechſel zwiſchen dem Abg. Podoſki 
vom Regierungsblod und dem Abg. Liebermann 
gekommen. Nun meldet die „Gazeta Jachodnia“, 
daß der Abg. Podoſki geſtern abend feine Sekun⸗ 
danten N Abg. Liebermann, der augenblicklich 
außerhalb Warſchaus weilt, geſchickt habe. 


| das ſchwere Flugzeng- 


unglück. 


San Diego (Kalifornien), 20. Januar. Ein mit 
16 Perſonen beſetztes dreimotoriges Flugzeug iſt 


einen Wärter zu erdroſſeln. Die Rädelsführer Sonntag abend, wie wir bereits geitern gemeldet 


murden in Eiſen gelegt. 


haben, verunglückt. Das Großflugzeug befand ſich 


Kultur in Rußland erließen die 16 


von Agua Caliente, einem viel⸗ 
beſuchten Rennplag in Mexiko, nach Los Angeles. 
An der Meeresküſte, etwa 75 Kilometer nördlich 
von hier, ſtellte der Pilot eine Motorſtörung 
fejt und verſuchte eine Notlandung; aber in 
dem Augenblick, als das Flugzeug hart auf den 
Boden aufſetzte, entſtand ein Brand, und ehe einer 
der Inſaſſen die Kabine Naß konnte, ſtand 


auf dem 1 


die ganze Maſchine in Flammen und 

verbrannte mit der Bejagung und den Fluggäſten. 

Unter den Opfern befinden jih außer der Be: 
atzung und fes männlichen Paſſagieren acht 
rauen. 

Die Kataſtrophe ereignete 10 Sonntag abend 
6.30 Uhr kaliforniſcher Zeit (Montag %4 Ubı 
morgens Berliner Zeit), eine Stunde, nachdem 
das Flugzeug, voll beſetzt mit fröhlichen Wochen: 
enbaustiäglern den mexikaniſchen Ver⸗ 
gnügungsort Agua Caliente verlafen hatte, zu 
deſſen regelmäßigen Beſuchern viele Filmſtars 
aus Hollywood und reiche Leute aus Los Angeles 
ar Die große Straße, in deren Nähe das 

nglüd geſchah, war ſehr belebt mit Autos, fo 
daß viele Leute Zeugen der Tragödie wurden. 
Das Flugzeug, ein Fokker⸗Eindecker, gehörte 
den Maddux Transcontinental Air Lines. Aus 
Augenzeugenberichten ergibt ſich, daß mehrere 
Motoren des Apparates bald nach dem Ueber: 
fliegen von San Diego ausſetzten. Der Pilot 
manövrierte dicht über dem Erdboden und wo 
offenbar einen Landeplatz, als das Unglück ein- 
trat. Arif die Nachricht von der Kataſtrophe hin 
eilten Aerzte und Rettungswagen aus weitem 
Umkreis an die Unglücksſtätte. Sie fanden aber 
nur noch einen wüſten Page Trüm: 
merhaufen. Die Leichen jind zum Teil bis 
ur Unkenntlichkeit verbrannt und verſtümmelt. 

inige Perſonen waren durch die Gewalt des 
8 aus dem Flugzeug herausgeſchleudert 
worden. 

Erſt kürzlich hat ſich in Kalifornien bekanntlich 
bei Filmaufnahmen das furchtbare Unglück durch 
den . in den Lüften ereignet, dem 
10 Menſchen zum Opfer fielen. 1 
O 


Aus anderen Ländern. 


„Feldzug gegen Gott“ in Rußland — 
„Feldzug für Gott“ in Japan. 

Gegen den Vernichtungskampf wider das 
Chriſtentum und die chriſtlichen Grundlagen der 
General: 
Superintendenten der evangeliſchen Kirche 
der altpreußiſchen Union einen Aufruf, in dem 
ſie die Evangeliſchen auffordern, der verfolgten 
Glaubensbrüder in ernſter Fürbitte zu gedenken. 
Auch in England 0 en ſich zahlreiche Männer 
des kirchlichen öffentlichen Lebens einer Proteſt⸗ 
bewegung gegen die Religionsverfolgung in 
Rußland angeſchloſſen. Eine Kundgebung in 
den größten Verſammlungsräumen Londons faßte 
eine Entſchließung, wonach die britiſche Regie⸗ 
rung nachdrücklichſt erſucht werden ſoll, bei der 
Sowjetregierung wegen der Religionsverfolgun⸗ 
gen vorſtellig zu werden. 2 

In Japan dagegen werben zurzeit Vorberei⸗ 
tungen getroffen zu einem Feldzug für das 
Chriſtentum. Flugſchriften. die zu dieſem Zweck 
erſcheinen, betonten, daß das japaniſche Geiſtes⸗ 
leben als Ganzes, d. h. Politik, Graiehung, In: 
3 unter die unmittelbare Kontrolle Gottes 
gebracht werden -y A Gegenwärtig zählt man 
in Japan 250 000 Chriſten. Profeſſoren, Stu⸗ 
denten und auch N 5 haben in der Ausübung 
ihrer chriſtlichen Pflichten vollſte Freiheit, wie 
das japaniſche Kultusminiſterium ausdrücklich an» 
ordnet. pz. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


für den politiichen Teil: Alexander Jurje- 
33 Wirtiaft: Guido Baebr. Für die Zeile: Mas 
Stadt u. Land, Berichtsiaal u. Brieftaſten Rudolf 9 
Für den ü reda Teil und für die Un rte 
Beilage: Die Zeit im Bil Für den 


nellen 

F: las Rifzandse Juefi 
Anzeigen- und ö 2 — ete Wagner, Kosmos Sp.z 0.0. 
D 3 


‚Drud: Drukarnia Coneordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Bofen. Zwierzuniecka 6. 
BEE Beitellungen E 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat Februar d. Js. 
werden yon den Briefträgern vom 15. 25. Januar 
von allen Poſtanſtalten, unſcren Agenturen und 
von der Geſchäftsſtelle in Vojen. Zwierzyniecta 6 
entgegengenommen. 


7 


> Pojener Tageblatt = 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 17. Januar. Ein Shadenfeuer 
vernichtete auf der Beſitzung des Herrn Hirſch 
im benachbarten Gzattlau eine Scheune. Mit 
der Scheune wurden eine größere Menge Futter⸗ 
vorräte, landwirtſchaftliche Maſchinen und 100 
Zentner Rohtabak vernichtet. Der Schaden iſt be⸗ 
deutend. Die Die 5 des Brandes iſt noch nicht 
feſtgeſtellt — Die hieſige Polizei verhaftete 
kürzlich eine Perſon, die im Verdacht ſteht, Aus⸗ 
landspäſſe gefälſcht zu haben. í 

pz. Schwetz, 19. Januar. Ein ſchönes a 
chen von Liebe zur heimatlichen 
Kirche erwies der Fährmann Wilh. Semrau, 
der ſich auf einem 8 he in die Kirche tragen lieh, 
um hier mit feiner Ehefrau Ottilie, geb. Schaak, 
bei der Feier ihrer Goldenen wer vom 
Ortspfarrer, Superintendent Morgent ot h, er⸗ 
neut eingeſegnet zu werden. Dem Jubelbräuti⸗ 
gam, der 77 Jahre, und der Braut, die 75 Jahre 
alt iſt, wurde aus dieſem Anlaß das Gedenkblatt 
des Evangeliſchen Konſiſtoriums überreicht. 

Soldau, 19. Januar. Ein tödlicher Un: 
glücksfall ereignete ſich in der * Woche 
beim Landwirt Kloſowſki in ierzbowo. 
Während des Getreidedreſchens kam ſein 14 Jahre 
alter Sohn unvorſichtigerweiſe der Transmiſſions⸗ 
welle zu nahe, wurde von ihr erfaßt und zu Boden 
geſchleudert. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

* Thorn, 20. Januar. Wegen Verbrechens an 
einem 15jährigen Mädchen aus Neſſau, hieſigen 
Kreiſes, wurde ein 21jähriger Landarbeiter aus 
derſelben Ortſchaft verhaftet und der Staats⸗ 
flher chat beim hieſigen Bezirksgericht zuge⸗ 
ührt. 

* Tuel, 20. Januar. In Groß⸗Schlie⸗ 
witz brach nachts ein Großfeuer in der 
Mühle des Beſitzers Mezydlo aus. Ungefähr 


Statt Karten. 


des Herrn der 


aus Ibaſzyn. 


Zbaſzyn, den 20. Januar 1930. 


Rechnungsführer u. Hofverwalter 


unverheiratet, Polniſch in Wort und Schrift Bedingung, 
wird zum 1. März auf größeres Gut Pommerellens 
geſucht. Angeb. mit lückenloſem Lebenslauf. Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 17 7. 


+ 


Brähte „" Stacheldrähte 
Preisfiste gratis 
Alexander Maennel 


X 


Fabryka ogrodzeń druchsaych 
Nowy Tomysi 5 Oel. Pozn.) P 


Besuchen Sie 


anlässlich der 
Tagung 


der Westpolnischen Landw. Gesellschaft 


unsere 


Ausstellung 


von Neuheiten in 


Iandwirisehalliehen Masehinen und Geräten 


in unserem Geschäftshause ul. Wjazdowa 3(Raiffeisenhaus. 
Als Gelegenheitskäufe stellen wir zur Besichtigung 
in unserer Reparaturwerkstätte Johannesmühle bei Posen 


gebrauchte Maschinen wie: 
Dampidreschmaschinen, 
Motordreschmaschinen, 
Lokomobilen in mehreren Grössen. 


Die Maschinen sind in unserer Werkstatt aufs sorgfältigste 
durchrepariert, die Lokomobilen vom Dampfkessel-Ueberwachungs- 
verein abgenommen, und übernehmen wir für tadellose Arbeit 
Die Preise haben wir, um die Läger 


derselben jede Garantie. 
zu räumen, ausserst niedrig gestellt. 


aniirisehallc Zenlralgenosser-chall 


p. 2 ogr. odp. 


2 
oznan. 


Heute früh 9½ Uhr verſchied ſanft im Namen 


prakt. Arzt und Sanitätsrat 


Ir. Crni RUGI 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


1000 Ztr. Getreide fielen dem Brande zum Opfer. 
Man nimmt an, daß der Brand Pine Ent: 
ſtehungsurſache im Ueberhitzen der Transmiſ⸗ 
ſionslager zu ſuchen. Leider wurde das Feuer 
erſt bemerkt, als jegliche Hilfe unmöglich war. 
Der durch das Feuer verurſachte Schaden be⸗ 
trägt mehr als 100 000 Zloty, während die 
Mühle nur mit 38 000 Zloty verſichert iſt. 
Aus dem Gerichtssaal. 

+ Bromberg, 19. Januar. Die Strafkammer 
verurteilte Franciſzek Kulpinſki von hier 
wegen Einbruchsdiebſtahls zu drei 
Monaten Gefängnis mit zweijährigem 
Strafaufſchub. — . wurde gegen den ſchon 
vorbeſtraften 28jährigen Joſef Kühn von hier 
verhandelt. Dem Angeklagten wird zur Laſt ge⸗ 
legt, im Monat Oktober v. Is auf dem Wege nach 
Wiſſek ein 15jähriges Mädchen überfallen, 
beraubt, geknebelt und verletzt zu 
haben. Das Gericht erkannte auf ein Jahr 
und einen Monat Gefängnis. 

* Bromberg, 20. Januar. Am Freitag fand vor 
dem Wojewodſchaftsgericht in Poſen die Verhand- 
lung in Sachen der Klage des Bertrauens- 
mannes der deutſchen Liſte, Studienrats Hei⸗ 
delck, gegen den Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſtatt. In dieſem Beſchluß hatte die 
Verſammlung bekanntlich den Einſpruch gegen 
den Zuſammenſchluß der polniſchen 
Liſten am Wahltage ſelbſt abgelehnt. Das 
e hat ſich der Anſicht der 
Stadtverordnetenverſammlung angeſchloſſen, und 
dadurch den Anſpruch der deutſchen Be⸗ 
völkerung auf das zehnte Stadtver⸗ 
ordnetenmandat abgewieſen. Die 
gericht kommt jetzt vor das Oberſte Verwaltungs⸗ 
gericht. 


Studentin 5 
erteilt poln. Unterricht. 
Off. an Annoncen⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o o., Pozn., 
Zwierzyniecka 6, unt. 176. 


Stud. mit Abſolv. erteilt 


Nochhilfeunterricht 
in Poznan, oder auf dem 
Lande. Spez. Math. u. Boy. 
Ang. an Ann Erp. Kosmos 
Sp. z o o. Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6. unter 181. 


Hohes 
Einkommen 


an ſchreib⸗ od. redegewandte 
Damen und Herren, auch 
nebenberuflich, überall hin. 
Proſpekt gegen Rückporto 
Offerten an Annonc.⸗Exp 
Kosmos, Sp. z o v , Pozn. 
Zwierzyniecka 6. unt. 163. 


„B ROA 


Nach dem gleichnamigen Theaterstück. Kolossale 


neue 


für den 


Taftelsenf 


25 


!/ak8 0.35, / Kg 0,65 
½ Kg 1,25 21. 


Ich ſuche zum 1. April 
einen jungen, chriſtl., 
diplomierten 


Apolheker 


jür meine Apotheke 
(Auch der deutſchen 
Sprache mächtig.) Zur 
Vertretung oder evtl. 
tändig. Bewerbungen 
mit Referenzen an die 


D. Chriſt. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—14 Uhr. 
Numerierte Plätze. 


Das ist die Ne 


Papierpackung | 
 Tafelitähle 


Apotheke Kartuzy, Pomorze | 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr 

M. O. Nr. 1897. Für in der Kaſſe entſtehende 
Fehlbeträge ijt unter allen Umſtänden der pe- 
treftende Kaſſierer haftbar. 

M. K. Aus dem uns von Ihnen eingeſandten 
Scheck geht klar hervor, daß Sie einen dodatek 
mieszk., d. h. ohnungsgeldzuſchuß, überhaupt 
nicht erhalten. Infolgedeſſen können Sie davon 
auch keine Steuer bezahlt haben. Daraus folgt 
en daß Sie eine ſolche auch nicht zurückfordern 
önnen. 

D. in Gr. i. Schleſ. 1. Schuldverſchreibungen 
der Stadt Poſen waren von polniſchen Staats⸗ 
bürgern ſchon im Jahre 1926 zur Aufwertung und 
Abſtempelung vorzulegen. Seitdem werden vom 
aufgewerteten Betrage Zinſen gezahlt. Eine Rück⸗ 
zahlung des Kapitals iſt noch nicht erfolgt. Auch 
von einer Feſtſetzung der Aufwertungsquote für 
den Auslandsbeſitz iſt bisher nichts bekannt ge⸗ 
worden. Wenden Sie 41 direkt an den Magi⸗ 
trat der Stadt Poſen um Auskunft. 2. Wir raten 
hnen zuerſt einmal, ſich mit Ihrem Hypotheken⸗ 
ſchuldner über die Höhe der Neſtkaufgeldaufwer⸗ 
tung, die hier mit 60 Prozent und darüber erfolgt, 
unter Umſtänden auf gerichtlichem Wege zu 
einigen. An Zinſen ſind die verabredeten der 
letzten 4 Jahre zu zahlen. Wenn dann der Schuld⸗ 
ner nach rechtzeitiger Kündigung die Summe nicht 
zahlt, können Sie die gerichtliche Klage anſtrengen. 

Oberverw. E in fio. 1. Das polniſche Erbrecht 
gilt auch für Sie; es herrſcht in der Beziehung 
nollſtändige Reziprozität zwiſchen Polen und 
Deutſchland. Ihre Erbſchaft kann Ihnen niemand 
ſtreitig machen. 2. Die Erbſchaftsſteuer für Nach⸗ 
kommen beträgt für 10 000 — 20 000 Zloty 2 Pro- 
zent, 20 000 —50 000 Zloty 4 Prozent, 50 000 bis 


düngelalt 


in jeder Art 

ff. gemahlenen, kohlenſauren Kalk (£altmergel) 

ff. gemahlenen, gebrannten Kalt (Aetztalt) 
Kalk aſche liefert preiswert 


Guſlav Glaetzuer 


Poznan 3, Mickiewicza 36 
Tel. 6580 u. 6328 Gear. 1907. 


Geſucht zum 1. Februar eine erfahrene ältere 


Köchin od. Wirkin, 


die ſelbſtändig gut kocht, gut backen u. einwecken kann 
mit Geflügelaufzucht vertraut iſt, für kleinen Landhaus⸗ 
halt in Dauerſtellung. Zeugnisabſchriften u. Gehalts- 
forderung bitte einſenden an 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter K. 168. 


Heute Premiere des größten Films der Welt 


DWAY“ 


Ausstattungu.Technik. Effektvoller Bühnenprolog 


— 2 —äĩ—— 
Suche für meine 14 jährige 
Tochter (Luzeumbildung) z. 
1. März Stelle als 


Haustochter, 
wo ſelbige ſich im Kochen 
gründlich ausb. kann. Fami⸗ 
lienanſchl. Bedingung und 
etw. Taſchengeld erwünſcht. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 178. 
Für junges, 2 
teäft, beſtempf. Midchen 
wird eine Stellung zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung eines 
Haushaltes geſucht. Angeb. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 


$. Orwat, Poznan 


Wroclomska 13 


zum Schärfen von Tiſch⸗ 
undzküchenmeſſern empfiehlt 
in großer Auswahl 


Ed. KARGE, Poznan 
Nowa 7/8 (Neue Straße). 
YO VYVEV VW 


Die neueste Errungen- 
schaft Eufonja, Spezia- 
ıistin vorgeführt Besei- 
tigt Schwerhörigk., Oh- 
rensausen, Ohrenfluß 
Verlangen Sie wissen- 
schaftliche‘ Broschüre, 
Versand kostenlos durch 


„Eulonlu“ tee 


Lantwiriscäll 


18 Morg. groß. ſchön gel. 
am Waſſer, großer Obſtg. 
zu verpachten oder zu verk. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 182. 


Dienſtmädchen, 


auch mit Kochkenntniſſen 

vom 1. Febr. 1930 geſucht. 
Adler, Mickiewicza 9. 

—— meran — 


Kino WILSONA 


Lazar, ul. Strusia 
§ 182 
minderjährig 


mit Albert Steinrlick 
u. Cuolette Drettel. 


Beginn 5, 7 u. 9 Uhr 


Wir mhen dauernd 
Hypothekengelder 


Angeniertes Zimmer Grundſtücke in Stadt und 
mit Telefon frei. Offert. an 
Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 


Vozn., Zwierzyn. 6, u. 180. 


Ann.⸗Expedition Kosmos 


T 2 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
Aubheit niecka 6, unter — 
heilbar! Tüchtiges 


au erſter Stelle zu hohen 
Zinsjägen auf erſtklaſſige 


Provinz. „Mertator“ Sp. und zu beſichtigen. 
3 o. o., Poznan. Stosna 8 
Tel. 1536. 


100 000 Zioty 6 Prozent, 100 000—200 000 Zloty 


7 Prozent, 200 000—509 000 Zloty 8 Prozent uff. 
am a aa ed bee Benin ME —— 


Sport und Spiel. 


Das Spiel der polniſchen National mannſchaft 
mit den Kanadiern iſt geſtern doch zuſtande ge⸗ 
kommen. Die Polen unterlagen 10:0, Heute ſoll 
Polen gegen die Tſchechoſlowakei antreten. 

Das erſte Ligaſpiel der diesjährigen Saiſon 
trägt die Poſener „Warta“ am 23. März gegen 
„Ruh“ in Poſen aus. 
I. T. S. G und „Polonia“. 


Wettervoransinge für Mit woch, 22 Jannar. 


= Berlin, 21. Januar. Für das mittlere Nord- 


deutſchland: Ziemlich heiter bei mäßigen weit: 


lichen Winden, nachts vielfach Froſt, am Tage 
wieder verhältnismäßig mild. — Für das übrige 
Deutſchland: Im ordweſten Vewölkungszu⸗ 
nahme, ſonſt im Norden 
fröſte, in Schleſien und Süddeutſchland vielfach 
neblig, trübe und ſtellenweiſe ſchwache Nieder⸗ 
ſchläge, Temperaturen leicht anſteigend. 


GSGeſucht 
wird Uebernahme von 


Hotel 
Vereinshaus 
oder Kafino 


Ig. Wann, ev l., jol., juh’ 
Stell. als Hausknecht 
oder desgl., w. mögl. b. fr. 
Station. Ort: Poren oder 
Umgegend Ang. an Ann 
Exp. Kosmos Sp. zo. Pon, 


Zwierzyniecka 6, unt. 172. 
von tüchtigem verheir. Fad- s 
mann mit beiten Referenz. Mädchen 
Deutſch⸗Pole, Landesiprache | für alles, evangel, jauber, 
beherrſchend. Gefl. Offert. an | voln. verft., ab 1. Febr. gef. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Spez o. | Pietary 10, [. Et. recht? 
o., Pozn. Zwierz. 6, u 179. von 3—5 Uhr. 


Duesenherg-Sporinanen 


75 P. S. in vollkommen einwandsfreiem Zuſtande 
ift als Gelegenheikskauf zu verkaufen. 
Imperatorauto 


Sew. Mielżyńskiego 23, 
Tel. 31-41, Hotel Monopol. 


Färberei 


com Reinigungs-Wäseherei 


mit ſehr großem Umfaß, wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſofort preiswert verkäuflich. ad. 
kenntnis nicht erforderlich, da eingerichtetes Perſonal 
vorhanden. Reflektanten mit nur großem Kapital 
wollen ſich unter Angabe von Referenzen melden. 


Sawade, Färberei. Yillichan. 


= ae — — 


Versäumen Sie nicht, 
wenn Sie 

die Landwirtschaftliche Tagung in Posen 
besuchen, auf meinem Lager in Posen, ul, 
Przemysłowa 23, zu besichtigen 


den neuen ‚Harder‘ Düngerstrener Oriy. Logge, 


Modell 1930 
für alle Düngerarten, auch Superphosphat 
und Kalk geeignet, ohne Kette, daher wenig 
Reparaturen erfordernd, verwendbar als 
Breit- und Reihenstreuer, 
den unübertroffenen, billigen 


Düngerstreuer Ori®. ‚laas-Patent‘ 


Original „Claas - Patent ‘- Düngerstreuer 
wurden im Laufe von wenigen Jahren viele 
Tausend Stück nach allen Erdteilen geliefert. 
Kaufen Sie keine Nachahmung, denn 
solange das Claas-Patent nicht abgelauien 
ist, müssen sich die Nachahmer mit kom- 
plizierten Umenttungen behelfen. 

Äuf der Interoationalen Weltausstellung 
Barcelona 1929 wurde den Claas-Fabrikaten: 
Original „Claas-Patent- Jüngerstreuern“ und 
Original „Claas-Patent-Strohbindern“ gegen 


schärfste internationale Konkurrenz von dem 


internationalen Preisgericht 
er „Grosse Preis‘! 
verliehen, die höchste Auszeichnung der Welt 


Orig: „Harder“ Hackmaschinen 
mit automatisch parallel zum Erdboden ge 


sperrtem Hackrahmen, verstellbarer 


inzel- und Gesamt-Federbelastung der 
Hackapparate für Gross- und Kleinbesitz mit 
und ohne Vorderwagen, sowie alle anderen 
landwirtschaftlichen Maschinen u. Geräte, Mo- 
toren, Lokomobilen, Dampf- und Motor-Dresch- 
maschinen finden Sie auf meinem Lager eben- 
falls, auch können Sie dort die dem Claas-Patent 
nachgeahmten Düngerstreuer besichtigen, 


HUGO CHODAN Paoi ele Poznan 


ul. Przemystowa 23, Telefon 2480 
. Is. verh. herrſchaftlicher 


Kutſcher geſucht. 
e eee 


Ane Hannoveraner 
Fuchshengſt 


abzugeben. Beſte Vererbung. Nachzucht vorhanden 


Birschel, Olszewka 
Bahn und Post Naklo, pow. Wyrzysk. 


Die weiteren Gegner ſind 


iemlich heiter, Nacht⸗ 


L 


